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Editorial

Liebe Leserinnen 
und Leser, 

bei uns gibt es kein Sommerloch – 
hier ist immer etwas los! Live-Musik an jedem 
zweiten Mittwoch des Monats auf der Sommer-
bühne im Bürgerpark. Der Applaus gehört den 
hervorragenden Künstlern und den Organisatoren 
von der Gemeinde Emstek. Oder auch die kom-
menden Schnäppchen-Tage am 11. und 12. Juli in 
den örtlichen Geschäften mit starken Angeboten. 
Dazu der „Mitmach“- Floh- und Trödelmarkt in der 
Ortsmitte. 

Am 12.07. um 16 Uhr steigt dann das Fußballhigh-
light des Jahres in Bühren: Die BV Bühren Allstars 
treffen auf die Traditionsmannschaft des SV 
Werder Bremen! 

Nur wenige Tage später, am 
17.Juli, lädt der HGV zu einer 
großen Benefizauktion zuguns-
ten den Bürgerstiftung in den 

Bürgerpark. Man sieht - in Emstek ist für jeden 
etwas dabei. 

Genießen Sie die sommerliche Atmosphäre, 
entdecken Sie tolle Angebote und erleben Sie un-
vergessliche Momente mit Familie und Freunden. 
Emstek zeigt, dass Gemeinschaft und Spaß das 
ganze Jahr über im Mittelpunkt stehen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen einen 
schönen Sommer! 

Ihr 
Claus Frye-Büssing
Vorsitzender HGV Emstek e.V.

Moin 
Emstek!
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Löninger Str. 66
49661 Cloppenburg

Halener Str. 2a
49685 Emstek

www.awl-steuern.de • info@awl-steuern.de

Ahlhorner Str. 8
27793 Wildeshausen

Dr. Georg-Kohnert-Str. 28
17126 Jarmen

Parkstr. 17
17506 Gützkow

Geschäftsführer:
Maria Bäker, StBin LB
Martin Wienken, StB LB
Michael Böhmann, StB LB
Christine Grüß, StBin LB
Kerstin Raker, StBin
Markus Hoppe, StB LB

Stephanie Grote, StBin*
Karsten Stumper, StB*
Marina Fonka, StBin*
*(Ang. gem. § 58 StBerG)

S     mmerfeeling pur 

Viel Spaß und  

in Emstek !

Impressum

Herausgeber i.S.d.P.: 
HGV Emstek 

Verantwortlich für den redaktio-
nellen Inhalt: HGV Emstek, Lud-
ger Wedemeyer Antoniusstr. 8.
Auflage: 24.000 Exemplare 

Produktion: 
Medienbüro Höffmann, Julius 
Höffmann, Tel 0171/7554179
Mail:
info@hoeffmann-medien.de

Fotos: HGV Emstek, Gemeinde 
Emstek, Medienbüro Höffmann, 
Adobe Stock 

Verteilung: Postverteilung an 
alle Haushalte in Emstek und 
Cappeln, mit der Tagespost 
in Cloppenburg, Beverbruch, 
Langförden, Bakum, Visbek und 
Ahlhorn 
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Halener Straße 22 • 49685 Emstek
Tel. 04473/464 • www.podo� ex.de

Schnäppchentage

Emstek (pk). Am Samstag, 12. Juli, verwandelt sich der Emsteker Marktplatz 
von 10 bis 16 Uhr in ein buntes Paradies für Trödelfans, Schnäppchenjäger 
und Neugierige: Der Floh- und Trödelmarkt lädt ein zum Stöbern, Feilschen 
und Entdecken!

Was hier zählt, ist der echte Flohmarkt-Charme – ausschließlich Privatleute 
bieten ihre Fundstücke an. Keine gewerblichen Händler, keine Neuware – 
stattdessen warten liebevoll gesammelte Schätze aus Keller, Dachboden und 
Garage, vielleicht sogar ein lange vergessenes Erbstück oder eine Rarität, die 
genau bei Ihnen ein neues Zuhause fi ndet.

Ob Vintage-Vasen, altes Spielzeug, Schallplatten, Omas Kaffeeservice oder 
einfach nur ein paar Dinge, die zu schade zum Wegwerfen sind – hier wird 
getrödelt, was das Herz begehrt. Auch Kinder sind herzlich willkommen, viel-
leicht mit einer eigenen Decke zum Verkaufen oder zum Taschengeld-Aus-
geben.

Die Teilnahme ist ausschließlich Privatpersonen vorbehalten, um den Cha-
rakter eines echten Flohmarktes zu bewahren. Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Standplatz unter www.hgv-emstek.de oder per WhatsApp: 0170/5540887.

Es ist mächtig was los in Emstek: Dreh- und Angel-
punkt ist der Schnäppchenmarkt, der am 11. 
und 12. Juli in die Geschäfte locken soll. 
Mit roten Luftballons möchten der HGV 
Emstek und die Betriebe auf die ab-

soluten Tiefstpreise, Restposten und 
Einzelstücke aufmerksam machen, sagt 

Geschäftsinhaber Peter Kleene. Am Samstag haben die Ge-
schäfte bis 16 Uhr geöffnet.

An diesem Tag wird außerdem der Marktplatz zum Floh- und Trö-
delmarkt. Hier können alle Privatpersonen ihre Schätze an den 
Mann oder die Frau bringen. Spielzeuge für Kinder, Schallplatten für 
Sammler oder Keller- und Dachbodenfunde können hier von den Be-
suchern entdeckt werden. Wer verkaufen möchte, kann sich bis zum 

10. Juli über die Internetseite hgv-emstek.de oder per Whatsapp an 
0170/5540887 für einen Tisch anmelden.

Schnäppchenmarkt
am 11.+12. Juli
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Emstek (pk). Am Donnerstag, 17. Juli, heißt es: „Zum Ersten, zum Zweiten, zum Guten Zweck!“ Der Handels- und 
Gewerbeverein Emstek lädt ab 19 Uhr zur großen Benefi zversteigerung in den Bürgerpark ein – ein Abend vol-
ler Fundstücke, Überraschungen und Herz. Zum Aufruf kommen liebevoll ausgesuchte Spenden aus Emsteker 
Haushalten und Unternehmen – von nostalgischen Alltagsgegenständen über Raritäten bis hin zu Gutscheinen 
und Fundstücken. Der gesamte Erlös fl ießt an die Bürgerstiftung Emstek, die sich für lokale soziale Projekte 
engagiert.

Durch den Abend führt ein charmantes Auktionatorenduo: Heike Kleene und 
Antonius Schröer werden die Gebote mit viel Humor, Charme und sicher 

auch einem Augenzwinkern entgegennnehmen.

„Wir freuen uns auf viele Gäste, die mitbieten und gleichzeitig 
Gutes tun“, sagt Claus Frye Büssing, Vorsitzender des Handels- 
und Gewerbevereins. „Das ist Emstek, wie wir es lieben – 
gemeinsam, lebendig und engagiert.“

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich ge-
sorgt – Getränke und kleine Erfrischungen ste-
hen bereit, sodass dem geselligen Sommer-
abend nichts im Wege steht. 

Veranstaltungsdetails:
 Donnerstag, 17. Juli 2025

 ab 19:00 Uhr
 Bürgerpark Emstek

 Zweck: Erlös zugunsten der Bürgerstiftung Emstek
 Auktionatoren: Heike Kleene & Antonius Schröer

 Getränke & Bewirtung vor Ort

Emstek versteigert für guten Zweck

Jede/r Bürger/in ist 
eingeladen, gut erhaltene 
Gegenstände zu spenden.

Wichtig ist nur:
Die Spenden sollten in gutem Zustand sein
Sie sollten realistische Chancen auf einen 

neuen Besitzer haben
Doppelte oder ungeeignete Artikel sollen 

vermieden werden

Und so geht’s:
 Einfach das Fundstück fotografi eren und
 über WhatsApp an 0170/5540887 schicken

 Der Vorstand des HGV meldet sich 
anschließend persönlich

Floh- und Trödelmarkt

SALE
%

Foto: Peter Kleene
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Emstek (höf). Malerarbeiten und 
Innenausbau: Die Firma MALTOM 
bietet einen professionellen Ser-
vice von der Beratung und Planung 
bis zur kompletten Fertigstellung. 
Altbau-Neubau-Schadenservice: 
„Alles aus einer Hand“ heißt es bei 
den Spezialisten aus Emstek, wenn 
es  um fachlich versierte Renovie-
rungs- und Sanierungsarbeiten al-
ler Art im Innen- und Außenbereich 
geht!  Das Motto ist Programm: 
„Geht nicht, gibt’s nicht!“

Am Samstag, 9. August, lädt Firmen-
chef Thomas Zamirski  die gesamte 
Öffentlichkeit zum „Tag der offenen 
Tür“ von 11 - 17 Uhr ein. Alle Inter-
essierten können sich vor Ort über 
das umfangreiche Leistungsspekt-
rum der Firma MALTOM am neuen 

Standort „Nordring 4 -6“ informie-
ren. In den modernen und neuen 
Geschäfts- und Lagerräumen prä-
sentieren  der Inhaber und seine 
Mitarbeiter(-innen) die gesamte An-
gebotspalette des Unternehmens. 

Maltom GmbH bietet fachmän-
nische Renovierungs- und Ferti-
gungsarbeiten im Innen- und Au-
ßenbereich.

  Wir stehen für Qualität
  und Zuverlässigkeit!

Gemeinsam mit unseren Kunden 
besprechen und planen wir das 
Vorhaben vor Ort. Ob Trockenbau, 
Tapezier- und Malerarbeiten sowie 
gestalterische Techniken im Innen-
ausbau, Fußbodenverlegearbeiten 

aller Art wie Parkett, Vinyl, Laminat, 
Fliesen, Teppich, Elektro- und Was-
ser-/Heizungsinstallationen durch 
Kooperationen oder Sanierung bei 
Wasser-, Sturm-, Setzungsrissen, 
Schimmel und Brandschäden. 

Alles aus einer Hand! Von der Bera-
tung und Planung bis zur komplet-
ten Fertigstellung. 

Emstek

MALTOM in neuen Räumen

Thomas Zamirski • Nordring 4-6 • 49685 Emstek • www.maltom.de
Tel. 04473/9418701 • Mobil: +49162/6732618 • thomas@maltom.deThomas Zamirski • Nordring 4-6 • 49685 Emstek • www.maltom.de
Tel. 04473/9418701 • Mobil: +49162/6732618 • thomas@maltom.de

Tag der offenen Tür 
9. August von 11 bis 17 Uhr

Alles
aus einer

Hand!
Fotos: Maltom
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Programm
Mittwoch 09.07.2025: 
Sommerbühne im Bür-
gerpark mit der Big Band 
Horntime

Mittwoch 13.08.2025: 
Sommerbühne im Bür-
gerpark mit All Sounds

Samstag 06.09.2025: 
Weinfest im Bürgerpark 
mit Buddy n Soul

Mittwoch 10.09.2025: 
Sommerbühne im 
Bürgerpark mit der Doc 
Summer Band vorab Kin-
derprogramm mit Felix 
und die Rasselbande

Sommerbühne

Emstek (mf). Der Sommer in Emstek wird heiß – das steht 
schon jetzt fest, ganz unabhängig davon, was der Wetter-
frosch vorhersagt. Denn im Bürgerpark bewegt sich in den 
Sommermonaten – trotz oder gerade wegen der Urlaubs-
welle – besonders viel. 

Auf einen Musiksommer unter Laubblättern 
und freiem Himmel freut sich auf jeden Fall 
schon Wolfgang Lüske. Der Eventmanager 
der Gemeinde hatte im vergangenen Jahr 
mit der Premiere der Sommerbühne im 
Emsteker Bürgerpark den richtigen Rie-
cher bewiesen. „Die Konzerte unter frei-
em Himmel waren im letzten Sommer ein 
voller Erfolg“, resümiert Lüske. Auch weil 
das Wetter passte, nutzten auch viele Gäste 
von außerhalb das Angebot, an einem lauen Mitt-
wochabend Live-Musik zu lauschen. 

Und so geht die Sommerbühne in eine Neuaufl age. Das 
Konzept bleibt gleich. Jeden zweiten Mittwoch im Sommer 
zwischen Juni und September wird es zwischen 19 und 22 
Uhr musikalisch. Lüske setzt dabei auch in diesem Jahr 
wieder auf Lokalkolorit. Getränke bietet die Haler Dorf-
gemeinschaft zu fairen Preisen an. Kulinarisch begleitet 
das Lokal Ostblocklatino mit seiner Fusionküche die Kon-
zertabende. 

Das erste Konzert hat das bekannte Schlagerduo Judith 
und Mel bestritten. Die Musik kam gut an und auch zur 
Premiere war der Bürgerpark sehr gut gefüllt. „Der Auftritt 

von Judith und Mel war auch so ein bisschen als Dank an 
die ältere Generation gedacht. Denn ihnen verdanken wir 
es, dass wir hier so gut leben können“, erklärt Lüske. Aber 
da der Event-Manager alle Altersgruppen ansprechen 
wollte, wird es über den Sommer hinweg bunter. Am 9. Juli 

kommt die Big Band Horntime nach Emstek. Wobei es 
viele Musiker gar nicht weit haben – denn viele 

stammen aus der Gemeinde oder den umlie-
genden Dörfern. Für eine Prise Jazz und Swing 
sorgt ein besonderer Gast: Jens Sörensen 
begleitet die Musikerinnen und Musiker bei 
einigen Stücken. Er ist laut Lüske einer der 
bekanntesten Imitatoren von Frank Sinatra. 

Der Oldenburger war schon einmal für ein 
Benefi z-Dinner in Emstek zu Gast. 

Auch eine kurze Anreise haben die Musiker von „All 
Sounds“. Die Band, die vor 50 Jahren in Höltinghausen 
gegründet wurde, begeisterte schon im vergangenen Jahr 
bei der Sommerbühne. Sie ermöglichen eine Zeitreise in 
die Musik der 80er Jahre – mit Songs von den Eagles, Toto, 
ZZTop, Peter Maffay, Udo Lindenberg oder auch BAP. Sie 
spielen am 13. August. 

Das große Finale bestreitet dann am 10. September die 
Doc Summer Band um den Emsteker Grundschulleiter 
Peter Boog. Aber vorher hat Wolfgang Lüske noch an die 
jüngsten Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde gedacht. 
Felix und die Rasselbande kommen vorbei und wollen 
mit ihren mitreißenden Songs vor allem die Kinder und 
Familien begeistern. Foto: Wolfgang Lüske

Live-Musik in Emstek

Neuaufl age

nach großem

Erfolg im 

Vorjahr 
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Thomas Zamirski • Nordring 4-6 • 49685 Emstek • www.maltom.de
Tel. 04473/9418701 • Mobil: +49162/6732618 • thomas@maltom.de

Robert
Nikolov
Haus- und Gartenservice

Tel. 0151 50 73 73 66
SMS & WhatsApp
Mail: robert.nikolov@web.de
Prozessionsweg 10
49685 Höltinghausen
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Rathaus aktuellRathaus aktuellRathaus aktuell
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Emstek (mf). Eine zentrale Rolle in der politi-
schen Willensbildung und Entscheidungsfin-
dung der Gemeinde Emstek spielt der Verwal-
tungsausschuss. Und dass, obwohl oder gerade 
weil er in vertraulicher Runde und damit  hinter 
verschlossenen Türen tagt. Um Transparenz in-
nerhalb des Gemeinderates herzustellen, wer-
den die Protokolle der Sitzungen allen Ratsmit-
gliedern zur Verfügung gestellt. 
Doch wofür genau ist das Gremium zuständig? 
Das haben wir bei Linda Eckhoff im Rathaus 
nachgefragt. Mitglieder sind in der Legislatur-
periode bis 2026 Tobias Büssing (CDU), Johan-
nes Kalvelage (CDU). Peter Kleene (CDU), Man-
fred Richter (CDU), Jens Scheper (CDU), Werner 
Stuntebeck (CDU), Reinhard Sündermann (CDU) 
und Wilhelm Frerichs (Gruppe SPD/Die Grünen). 

Außerdem ist Michael Fischer (CDU) als Bürger-
meister Vorsitzender des Ausschusses. Wie viele 
Personen hier mitentscheiden, richtet sich nach 
der Zahl der Ratsmitglieder. Diese Zahl orientiert 
sich wiederrum an der Einwohnerzahl der Ge-
meinde. In Niedersachsen ist der Verwaltungs-
ausschuss im Übrigen ein verpflichtendes Organ 
in jeder Gemeinde. 
Linda Eckhoff zählt vier verschiedene Aufgaben 
auf. Die Politiker bereiten Ratsbeschlüsse vor, in-
dem Beschlussvorschläge für den Gemeinderat 
erarbeitet werden und Empfehlungen der Fach-
ausschüssen koordiniert werden. Außerdem 
trifft der Ausschuss eigene Entscheidungen, die 
weder vom Rat noch vom Bürgermeister gefällt 
werden. Das sind beispielsweise Auftragsver-
gaben oder Personalentscheidungen. In drin-

genden Fällen kann der Verwaltungsausschuss 
Entscheidungen treffen, wenn eine sofortige 
Beschlussfassung erforderlich ist. Und er hat 
eine Lückenkompetenz. Die Politiker sind dann 
zuständig, wenn für Angelegenheiten keine Zu-
ständigkeit innerhalb der Gemeindeordnung 
festgelegt ist. 
„Der Verwaltungsausschuss spielt eine zentrale 
Rolle in der politischen Willensbildung und Ent-
scheidungsfindung der Gemeinde Emstek. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat 
und den Fachausschüssen stellt er sicher, dass 
Verwaltungsentscheidungen effizient vorberei-
tet und umgesetzt werden“, erklärt Linda Eckhoff 
im Namen der Gemeindeverwaltung. 

Weitere Infos gibt es unter www.emstek.de

Name des Kurses: Yoga für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Dozentin ist Svetlana Meyer.

Kursbeginn 1 ist der 20.08.2025. Der 
Kurs umfasst 8 Termine, findet von 
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr statt und en-
det am 08.10.2025.

Kursbeginn 2 ist der 29.10.2025. Der 
Kurs umfasst 8 Termine, findet von 
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr statt und en-
det am 17.12.2025.

Kursbeschreibung: Durch Yoga brin-
gen Sie Geist, Körper und Seele in 
Einklang. Die Körper-, Atem- und 
Entspannungsübungen entkramp-
fen und Sie behalten spürbar mehr 
Kraft, Flexibilität und innere Ruhe.

Kursgebühr: jeweils 64 €.
Mitzubringen: Bequeme Kleidung, 
Yogamatte, Kissen, warme Decke 
und dicke Socken

Kursort: Pfarrheim Emstek
Anmeldung unter Tel. 04471-91080 
oder unter www.bildungswerk-clp.de

Verwaltungsausschuss hat zentrale Rolle

Michael Fischer Tobias Büssing Wilhelm Frerichs Johannes Kalvelage Peter Kleene Manfred Richter Jens Scheper Werner Stuntebeck Reinhold Sündermann

Heimatverein unterwegs

Halen (ar). Bei wunderbarem Wetter starteten 33 Hei-
matfreunde in die diesjährige Fahrradsaison. Vorab 
begrüßte der Vorsitzende Martin Springer die Teil-
nehmer und stellte die Strecke kurz vor. Los ging es 
dann vom Dorfplatz über den Lether Weg in Richtung 
Ahlhorn. Vorbei am Betriebsgelände der Firma Gräper 
Ahlhorn fuhr man über den Dianaweg zu den Ahlhor-
ner Fischteichen. Bei der dortigen Teichwirtschaft war-
tete bereits der Verpflegungswagen; auch waren die 
Tische fertig gedeckt und Kaffee und Butterkuchen 
standen schon bereit. Nach einer ausgiebigen Kaffee-

pause an der frischen Luft fuhren alle gut gestärkt und 
vergnügt weiter durch den Baumweg zum Urwaldpark-
platz, wo es noch eine kleine Rast mit Getränken und 
Süßigkeiten gab. 
Danach radelten alle zum Dorfgemeinschaftshaus 
nach Halen. Hier hatte der Grillmeister bereits Brat-
wurst und Steaks auf dem Grill. Auch zehn weitere 
Heimatfreunde, die an der Radtour nicht teilgenom-
men hatten, hatten sich dort eingefunden. Beim ge-
mütlichen Beisammensein ließ man diesen schönen 
Tag ausklingen.

Neue Yoga-Kurse
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Elektro     Heizung     Sanitär     Photovoltaik
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Installationen     Wärmepumpen
Kundendienst    Service    Beratung
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Emstek (um). „Es ist erstaunlich, was 
man sich außer Lesen noch alles 
mit Büchern einfallen lassen kann“, 
ist das Resümee eines absolut ge-
lungenen Kooperationsprojektes 
der OBS mit der Emsteker Büche-
rei. ‚Buchbox mit Geheimfach‘  hieß 
das Projekt, das die SchülerInnen 
gemeinsam mit der Bücherei erar-
beiten wollten. Es galt, ausgesuch-
te Buchcover eines Orginalbuches 
so realistisch wie möglich auf eine 
Papp-Buch-Atrappe zu zeichnen. 
Kreativ gearbeitet wurde in den ver-
gangenen Wochen etwas häufiger, 
denn die Comic-Tage waren in der 
Bücherei eingezogen. Und was man 
mit Comics -außer lesen- noch alles 
machen kann, erfuhren die Grund-
schulkinder während ihrer Nachmit-
tagsAG in der Bücherei. Unterstüt-
zung erhielt die Bücherei dabei von 
Nicola Vorwerk, die mit interessier-
ten Kindern kleine Comics erstellte. 
„Wir versuchen mit solchen Ange-
boten, den Kindern unsere Bücher 

auch einmal anders 
zu vermitteln“, erklärt 
Verena Tegeler, Leite-
rin der Emsteker Bü-
cherei. 
Zum Spaß am Lesen 
soll der diesjährige 
SommerleseClub ver-
leiten. Der Start wird 
am 27. Juni für alle 
Grundschulkinder der 
Gemeinde Emstek sein, 
denn die Büchereien 
Emstek, Halen und 
Höltinghausen werden 
gemeinsam diesen SommerleseC-
lub anbieten. Es soll bei diesem 
SommerleseClub nicht nur darum 
gehen, möglichst viel zu lesen; die 
Kinder werden auch gebeten, eine 
Bewertung der Bücher abzugeben.
„Der SommerleseClub wird über die 
gesamten Sommerferien angebo-
ten“, und man sei sehr gespannt, 
wieviel Kinder dabei sein werden. 
Für diesen „LeseClub“ werden ext-

ra ganz neue Bücher 
eingekauft, die wäh-
rend dieser Zeit nur den Mitglieder 
dieses „LeseClubs“ zu Verfügung 
stehen. 
Es seien aber auch viele neue Ro-
mane, Krimis und Biografien in 
den vergangenen Wochen in den 
Bestand aufgenommen worden, 
sodaß auch für die Erwachsenen 
eine interessante Auswahl für den 
Sommer vorrätig ist. 

Emstek (mf). Durchnässt, aber 
glücklich – so lautet das Fazit von 
Zelt 5 nach dem einwöchigen Zelt-
lager der Messdiener der Kirchen-
gemeinde St. Margaretha. Wie viel 
Freude die rund 60 Kinder und Ju-
gendlichen zwischen neun und 15 
Jahren in der einen Wochen hatten, 
lässt sich der gesamten Zeltlager-
zeitschrift entnehmen. 

Da wird von Überfällen berichtet, 
von leckerem Essen, einer roman-
tischen Lagerhochzeit und einer 
kniffligen Stadtrallye. Aus allen Er-
lebnissen spricht die Gemeinschaft, 

die die Messdiener verbindet. Und 
das nicht nur bei dem einwöchigen 
Jahreshighlight zu Beginn der Som-
merferien, beschreibt Benjamin 
Feldhaus. Er ist im Vorstand der 
Messdiener aktiv. Jeden Freitag tref-
fen sich die verschiedenen Mess-
dienergruppen zur Gruppenstunde. 
„Rund um das Pfarrheim wird dann 
viel gespielt und ausprobiert. Wir 
unternehmen manchmal auch klei-
nere Ausflüge“, weiß der Abiturient. 

Und so geht es bei der gemeinsa-
men Zeit nicht nur um das Lernen 
von Gottesdienstabläufen, sondern 

vor allem um gemeinsame Zeit und 
echte Freundschaften, die entste-
hen. Wer über 16 Jahre alt oder in 
der 10. Klasse ist, kann in die Ober-
runde aufgenommen 
werden und seine eigene 
Messdiener-Gruppe lei-
ten. Das ist für alle inte-
ressant, die Verantwor-
tung übernehmen wollen 
und Spaß am Umgang mit Kindern 
und jüngeren Jugendlichen haben. 

Diese „leitenden“ Messdiener über-
nehmen darüber hinaus noch viele 

Planungs- und Organisationsauf-
gaben, nicht nur für das Zeltlager. 
Benjamin Feldhaus würde sich über 
weitere Interessierte als junge 

Messdiener und für die 
Oberrunde freuen, die 
sich unter messdiener.
emstek@gmail.com mel-
den können. 91 Kinder 
und Jugendliche sind 

schon dabei, 28 Jugendliche enga-
gieren sich in der Oberrunde – eine 
bunte Truppe, die mit jeder Ems-
tekerin und jedem Emsteker noch 
bunter werden kann. 

Emstek
Buch-Box mit Geheimfach

Durchnässt, aber glücklich

Ein kleine Vorankündigung: Am 
10. Oktober 2025 werden Anni-
ka Blanke, Oldenbur  und Insa 
Sanders, Berlin mit ihrem Poe-
try-Programm „Heute nur Zuga-
be“ im Pfarrheim/Bücherei auf 
der Bühne stehen. Eintritt : 10 €. 
Vorverkauf in der Bücherei St. 
Margaretha Emstek

Foto: Benjamin Feldhaus

Fotos: Ulla Moormann

Wenn nicht jetzt, wann dann?

Cappelner Str. 1 · 49685 Emstek-West
Tel. 04473 9282-0

WhatsApp: 0152 05385097
www.autohaus-hannoever.de

Wenn nicht jetzt, wann dann?

Cappelner Str. 1 · 49685 Emstek-West

FLOTTE CABRIO FLOTTE!
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IHR 360° IT-DIENSTLEISTER 
IM OLDENBURGER MÜNSTERLAND

HKR IT Solutions GmbH
Europa-Allee 20-22

49685 Emstek

04473 94 33 90 www.hkr-it.de

HKR IT SOLUTIONS
GUT AUFGEHOBEN, WENN’S DRAUF ANKOMMT.

CYBERSECURITY AWARENESS 
KOSTET WENIGER ALS EINE EISKUGEL

und bewahrt vor deutlich größeren Verlusten.
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„schulen, testen, belegen – mit System.“

    Onlineschulungsplattform für Mitarbeiter
    Phishing-Kampagnen auch mit gezielter Nachschulung
    Selbstlernmodule, flexibel, mobil, dokumentiert und auswertbar
    Ideal als Nachweis für Audits, ISO oder Cyber-Versicherungen, etc.

Mitglied im HGV

Emstek (bd). Das papierlose Büro, Home-Office und On-
line-Banking sind wunderbare Errungenschaften mo-
derner Zeiten. Dank moderner Technologien sind wir 
flexibler denn je, können riesige Datenmengen in winzi-
gen Chips speichern und man hat fast das Gefühl, alles 
unter Kontrolle zu haben. Wenn alles läuft. Andererseits 
ist klar: Wenn der Rechner nicht läuft, das Handy „spinnt“ 
oder ein Hacker-Angriff ganze Institutionen lahm legt, 
dann nennt man das ein echtes Problem.  
Für die Leute von HKR IT SOLUTIONS im Ecopark sind 
solche Probleme Teil des Alltags. Die Spezialisten für 
IT-Lösungen arbeiten mit inzwischen 22 Mitarbeitenden 
an der Sicherheit überwiegend mittelständischer und 
großer Firmen. Man könnte auch sagen, sie sind Securi-
ty-Leute, nur dass sie nicht wie Türsteher ein- und aus-
gehende Personen kontrollieren, sondern auf feinstoff-
licherer Ebene für die Sicherheit von Datenflüssen und 
-speicherung sorgen. 
Über allem steht Datensicherheit. Für die externe Spei-
cherung von Daten haben sie mehrere Möglichkeiten, 
ob sie nun Cloud oder Rechenzentrum heißen. Grund-
lage für Datensicherheit ist die ideale Konfiguration von 
Hardware, Netzwerk, Betriebssystemen und Mailsoftwa-
re.  
Jede Schnittstelle bietet Angriffsfläche, die - idealer-
weise bereits bei der Konfiguration des Systems identi-
fiziert und gesichert werden muss. Einfach alles muss im 

Unternehmen individuell abgestimmt sein. Keine leichte 
Aufgabe in einer so schnelllebigen Branche wie der IT-
Welt, die sich kontinuierlich und rasend schnell verän-
dert. Viele IT-Abteilungen in Unternehmen geraten früher 
oder später an ihre Grenzen. Gleichzeitig werden Unter-
nehmensdaten immer häufiger zum Ziel von Angriffen. 
HKR IT-Solutions bietet Unternehmen vielfältige Lö-
sungen an. Sie verstehen sich als Erweiterung oder Er-
gänzung von Firmeneigenen IT-Abteilungen und decken 
Spezialaufgaben ab, die nicht alltäglich sind und deshalb 
Spezialwissen erfordern. Ob als Unterstützung bei Per-
sonalengpässen, der Implementierung von individuellen 
Hard- und Softwarelösungen aus einer Hand oder der 
kompletten Betreuung von IT-Landschaften vor Ort. Vom 
ersten Schritt der Konzepterstellung bis zur individuellen 
Beratung zur IT-Sicherheit ist die Adresse im Ecopark die 
Lösung vieler Probleme. 
Im Gespräch mit Claas Grever, einem der beiden Ge-
schäftsführer von HKR IT Solutions, und Vertriebsberater 
Klaus Schmidt wird neben dem besonderen Engagement 
und den hohen Qualitätsstandards vor allem eines deut-
lich: sie pflegen den persönlichen Kontakt zu ihren Kun-
den und geben so dieser digitalen Welt ein Gesicht. Denn 
sie wissen, dass Technik alleine kein Vertrauen schafft. 
Klaus Schmidt bringt es auf die kurze Formel: Vertrauen 
kommt nicht aus Rechenzentren, sondern aus persön-
licher Überzeugung und Verantwortung.

Die Spezialisten für IT-Lösungen

Claas Greyer (links) und Klaus Schmidt.
Foto: Beate Deeken
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Emstek

Emstek (ml). Im Mai fand der jährliche Wettbe-
werb des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
im Landkreis Cloppenburg statt. 

Austragungsort war in diesem 
Jahr die Bereitschaft Lindern, 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie zahlreiche 
Besucher bei bestem Wetter 
begrüßen durfte.

Insgesamt traten zehn Mann-
schaften aus dem Landesver-
band Oldenburg gegeneinander 
an – jeweils bestehend aus sechs Ein-
satzkräften verschiedener DRKBereitschaften. 
Wochenlange Vorbereitung, intensives Training und Team-
arbeit mündeten in einem spannenden Wettkampftag, an dem me-
dizinisches Fachwissen und theoretische Kenntnisse auf die Probe 
gestellt wurden.

Auch die DRK-Bereitschaft Emstek war mit einer Mannschaft vertre-
ten – und konnte sich eindrucksvoll behaupten: Am Ende des Wett-
bewerbs erreichten sie einen hervorragenden 3. Platz. Eine großarti-
ge Leistung, auf die das gesamte Team stolz sein kann.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durchliefen an 
diesem Tag zahlreiche praxisnahe Fallbeispie-

le – von der Erstversorgung Verletzter 
über die Betreuung von Betroffenen 

bis hin zu theoretischen Prüfun-
gen. Neben dem sportlichen Ehr-
geiz stand aber auch der Aus-
tausch im Vordergrund: Direktes 
Feedback nach den einzelnen 
Stationen bot den Einsatzkräf-

ten die Möglichkeit, dazuzulernen 
und sich weiterzuentwickeln.

„Es war ein sehr erfolgreicher Tag voller 
spannender Aufgaben, viel Freude und gu-

ter Zusammenarbeit“, resümierte ein Mitglied der 
emsteker Mannschaft zufrieden. Der Landeswettbewerb zeig-

te einmal mehr die hohe Einsatzbereitschaft und das beeindruckende 
Engagement aller teilnehmenden Bereitschaften – und machte deutlich, 
wie wichtig kontinuierliches Training und Teamgeist für die ehrenamt-
liche Arbeit im Katastrophenschutz sind.

Ein herzlicher Glückwunsch geht an alle teilnehmenden Teams – und be-
sonders an die DRK-Bereitschaft Emstek für ihren wohlverdienten Platz 
auf dem Siegerpodest.

Großer Erfolg für Emsteks DRK

Emstek (lw). Das Orgateam von St. Mar-
garetha Emstek organisierte kürzlich 
eine erlebnisreiche Busfahrt für 50 Se-
niorinnen und Senioren. Gestartet wurde 
pünktlich um 13 Uhr am Mühlen Center in 
Emstek. Ziel des Ausflugs war die faszinie-
rende Moorregion rund um Elisabethfehn.
Im Fehnmuseum angekommen, wurden 
die Teilnehmenden in zwei Gruppen auf-
geteilt und von sachkundigen Museums-
führern durch die Ausstellung geleitet. Mit 
viel Engagement berichteten diese über 
das harte Leben und die Arbeit im Moor 
früherer Zeiten – ein eindrucksvoller Ein-
blick in die regionale Geschichte.Anschlie-
ßend führte die Fahrt weiter zum idyllisch 

gelegenen Schleusenkaffee am Friesoyt-
her Kanal. Dort erwartete die Gruppe eine 
gemütliche Kaffeerunde mit leckerem Ku-
chen und traditionellem Schinkenbrot.
Für beste Unterhaltung sorgte „Disco Oma 
Sini“, die mit jeder Menge „Dönkes“ und 
humorvollen Geschichten für zahlreiche 
Lacher sorgte. Besonders originell: Für 
jeden Monat hatte sie eine farbenfrohe 
Unterhose im Stil der jeweiligen Jahreszeit 
dabei – ein echter Hingucker!
Gut gelaunt und mit vielen schönen Ein-
drücken im Gepäck traten die Teilnehmer 
schließlich die Heimreise an. Ein rundum 
gelungener Ausflug, der sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird.

Gelungener Ausflug in Moorgegend

Emstek (bd). Die Emsteker Nach-
richten werden seit Jahrzehnten 
vier Mal im Jahr an alle Haushalte 
des Verbreitungsgebietes verteilt. 
Leider erfahren wir immer wieder, 
dass nicht jeder Haushalt seine 
Ausgabe erhält. Für mehr Zuver-

lässigkeit in der Zustellung wurde 
vor Jahren auf den Postvertrieb 
umgestellt. Denn es soll wirklich 
jede und jeder in den Genuss der 
Emsteker Nachrichten kommen. 
Trotzdem stellt sich immer wieder 
heraus, dass die Verteilung nicht 

so zuverlässig erfolgt, wie wir uns 
das wünschen. Deshalb unsere 
Bitte an Sie, liebe Leserin, lieber 
Leser, geben Sie uns eine kurze 
Rückmeldung, wenn Sie Ihre Aus-
gabe nicht bekommen haben. 
Bedenken Sie dabei, dass die Ver-

teilung nicht überall am gleichen 
Tag erfolgt. Innerhalb einer Woche 
sollten allerdings alle Haushal-
te eine Ausgabe erhalten haben. 
Melden Sie sich gerne bei Ludger 
Wedemeyer (siehe Impressum).

In eigener Sache...

Foto: Mike Landwehr
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#MitgliederMittwoch

Für
gibt´s mehr!

Mitglieder

Als Mitglied profitieren Sie nicht nur von
den klassischen Bankdienstleistungen,
sondern von zahlreichen zusätzlichen

Vorteilen.

An jedem ersten Mittwoch im Monat
erhalten Sie an unserem Mitglieder-

mittwoch bei einem exklusiven Partner aus
unserem Geschäftsgebiet einen Rabatt -
einfach gegen Vorlage Ihrer Bankkarte!

Werden Sie Mitglied
& sichern Sie sich

Ihren Rabatt!
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Technisches Zeichnen

24 Stunden Notdienst
Aufschaltung

Brandmeldeanlagen
Einbruchmeldeanlagen
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Ecopark und Vereine

Emstek (uh). Der schlanke Turm im ecopark ist exakt 66,53 Meter hoch, beim Aufstellen des 28 Tonnen 
schweren Stahlgerüsts mit einem riesigen Kran an der OM-Allee kam es sogar auf jeden Millimeter 
an. Nun muss noch die nötige Funktechnik installiert und freigeschaltet werden, bevor die Anlage 
Anfang Juli ihren Betrieb aufnimmt. Dann versorgt sie die Umgebung sicher mit Internet per Richt-
funk und verstärkt später auch den Handyempfang zwei Mobilfunkanbieter.    
Betreiber ist die ETN Group aus Meppen. Der IT-Dienstleister hat im Landkreis Cloppenburg schon 
18 Anlagen aufgestellt und plant weitere Standorte. Ein zweiter Turm in Emstek steht in Halen. ETN 
selbst bietet mit seinem Produkt „surfn“ kabelloses Internet, nimmt aber auch Mobilfunkanbieter 
mit deren Antennen an die hohen Türme.
„Wir bieten schnelle und stabile Verbindung mit dem Internet“, verspricht ETN-Prokurist Michiel van 
Dijk. „Der Standort ecopark ist für uns optimal.“ Auch für den Gewerbepark ist der neue Turm wichtig. 
„Alternativ oder zusätzlich zum Anschluss per Glasfaser bietet Internet via Richtfunk die Sicherheit, 
die für Unternehmen relevant ist“, sagt ecopark-Geschäftsführer Uwe Haring.

Emstek (bm). Das wird unvergesslich! Unter 
Federführung des umtriebigen Dominik Wei-
mer, Trainer und G-Jugend-Koordinator des SV 
Emstek Juniorteams, fand sich ein 13-köpfiges 
Organisationsteam zusammen, um für die haus-
eigene Fußballerjugend ein zweitägiges SVE-
Sommercamp auf die Beine zu stellen. Fußball 
nonstop mit mehreren Wettbewerbs-Stationen, 
angepasst an altersgerechte Schwierigkeits-
grade, Menschenkicker, Ballschussgeschwin-

digkeitsanlage oder Fußball-Darts – zwei Tage 
lang wird sich am vorletzten Augustwochenende 
(23.8.-24.8.) auf den Fußballplätzen der Blau-
Weißen alles um das heilige Runde drehen. Und 
um die Jugend des Vereins: Circa 170 Kinder des 
SV Emstek der G-D-Jugend haben sich angemel-
det plus Eltern und Betreuer. Übernachtet wird 
in guter alter Manier in Zelten und selbstver-
ständlich wird auch das Lagerfeuer nicht fehlen. 
Ob die Fußballer die Gitarre rausholen, wird sich 

zeigen. Sicher ist, dass ein solches Event eine 
ganz große Sache ist und vielen Kindern eine 
schöne, bleibende Erinnerung werden wird. Ein 
großer Dank geht schon vorab an die Vielzahl an 
Sponsoren, die das SVE-Sommercamp mit Sach- 
und Geldspenden großzügig unterstützen, und 
das Orga-Team des SVE-Juniorteams. 

Wer sein Kind noch anmelden will, bekommt 
alle Infos bei Dominik Weimer: 0172-1750812.

Riesiger Mast
für Internet
und Mobilfunk

SVE veranstaltet Sommercamp

Überragende Technik: ETN-Prokurist 
Michiel van Dijk (links) und ecopark-Ge-
schäftsführer Uwe Haring neben dem 
66,53 Meter hohen Funkturm. Anfang 
Juli startet die Internetverbindung per 
Richtfunk, im Herbst werden auch die 
Antennen zweier Mobilfunkanbieter in 
Betrieb genommen. Foto: Ecopark
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liberté 4 ever

Der neue
Renault 4 E-Tech
100% elektrisch

AUTOHAUS KLÄNE
Justus von Liebig Straße 1  ·  49685 Emstek-West 
(0 44 73) 92 68 80  ·  www.autohaus-klaene.de

Jetzt bei uns vorbestellen.
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HGV-Mitglied

Emstek (bd). Herr Bergmann, 
die Antonius Apotheke, die Sie 
von ihrem Vater übernommen 
haben, ist eine Art feste Insti-
tution in Emstek. Ohne sie kann 
man sich den Ort eigentlich 
kaum vorstellen. Dabei sind die 
Zeiten auch für Apotheken un-
ruhiger geworden. Wie sehen 
Sie die Entwicklungen der mo-
dernen Technologien, die auch 
vor Apotheken nicht halt ma-
chen?
Vor allem positiv! Wir sind in 
der Lage, innerhalb von 2 -3 
Stunden 90 Prozent aller an-
gefragten Medikamente zu be-
schaffen und noch am gleichen 
Tag an den Kunden zu liefern. 
Das schafft noch nicht einmal 
das Internet. Insgesamt wird 
durch die Technik der Service 
für unsere Kunden besser und 
umfangreicher. 

Seit Anfang Mai wird die elek-
tronischen Patientenakte, ePA, 
nach einer Testphase bundes-
weit eingeführt. Was bedeutet 
für Sie die Einführung der elek-
tronischen Patientenakte?
Bislang konnten Kunden auf 
eigenen Wunsch eine Kunden-
karte bei uns anlegen, in der 
sämtliche Rezepte gespeichert 

wurden. Das musste allerdings 
vom Kunden gewünscht und 
angeregt werden. Mit der Ein-
führung der elektronischen Pa-
tientenakte wird das überflüs-
sig. Denn in dieser Akte werden 
unter anderem automatisch 
sämtliche elektronisch ausge-
stellten Rezepte gespeichert, 
die die verschiedenen Ärzte 
verordnet haben. Für die Apo-
theken bedeutet das einen bes-
seren Überblick über verordnete 
Medikamente. So kann sie deren 
Wechselwirkungen besser er-
kennen. Wir können die Rezepte 
besser einschätzen und bei Be-
denken gegebenenfalls mit den 
Ärzten Rücksprache halten. 

Manche kritisieren diesen 
Schritt zum „gläsernen Patien-
ten“. Wie sehen Sie das?
Ich merke schon, dass manche 
Kunden das kritisch sehen. Aber 
die Verordnungen sind für uns 
nur drei Tage einsehbar. Möch-
te man, dass Daten wie Rezepte 
länger für die Apotheke verfüg-
bar sind, kann man das in der 
Krankenversichten-App über 
die Einstellungen der Patien-
tenakte selbst verwalten - also 
einstellen. Genauso kann man 
auch darüber entscheiden, wel-
che Informationen nicht zu se-
hen sein sollen. Der Kunde, die 
Kundin, ist also selbstbestimmt. 
Insgesamt sehe ich es positiv. 
Wenngleich die Sicherheit der 
elektronischen Patientenakte 
noch verbessert werden muss. 
Das wird sie auch, da bin ich mir 
sicher. Ich empfehle zusätzlich 
die  Nutzung der Apotheken-
App „gesund.de“. Sie hat einen 
höheren Sicherheitsstandard. 
Jeder Kunde kann damit ein Re-
zept an die Apotheke weiterlei-
ten. Das Schöne daran ist, dass 
man sich Wege und Zeit sparen 
kann. Wird nämlich ein Rezept 
über die App gesund.de an die 
Apotheke weitergeleitet, erfährt 
man, ob das Medikament sofort 
verfügbar ist, oder erst noch be-
stellt werden muss. 

Wer Emstek kennt, könnte mei-
nen, Online-Apotheken sind für 
Sie kein Problem. Jede und je-

der kommt früher oder später 
bei Ihnen vorbei, um ein Rezept 
einzulösen. Trügt der Schein?
Online-Apotheken sind auf je-
den Fall ein schwieriges Thema 
für die stationären Apotheken, 
auch für uns. Wir können bei 
nicht preisgebundenen und 
rezeptfreien Produkten von On-
line-Apothe-
ken, die ihre 
Medikamente 
deutschland-
weit in großen 
Mengen ordern, nicht mitgehen. 
In Cloppenburg haben erst in 
kürzester Zeit fünf Apotheken 
geschlossen. Dieser Verlust von 
stationären Apotheken bedeu-
tet für die Kunden und auch 
die Apotheken Nachteile. Wir 
bieten einen Notdienst an. Die-
ser muss von immer weniger 
Apotheken getragen werden. 
Das bedeutet für uns, dass wir 
häufiger Notdienst überneh-
men müssen. Und die Kunden 
müssen längere Fahrzeiten in 
Kauf nehmen. 

Welche Vorteile hat die Apothe-
ke vor Ort?
Neben den kurzen Entfernun-
gen ist da der enge Kontakt zu 
den Ärzten. Man kennt sich. Und 
wenn eine Verschreibung nicht 
plausibel erscheint oder nicht 
gut mit anderen Medikamenten 
abgestimmt ist oder aber die 
Verordnung nicht vollständig 
ausgefüllt oder ähnliches ist, 
reicht ein Anruf beim Arzt und 
wir lösen das Problem für unse-
re Kunden.  Auch das Service-
angebot ist wertvoll! Wir bieten 
Blutdruck-, Zucker- und Choles-
terinmessungen an. Außerdem, 

und das wird noch zu wenig in 
Anspruch genommen, das Medi-
kationsmanagement. 

Was bedeutet das?
Jeder Kunde kann sämtliche 
Präparate und Medikamente, 
egal woher sie kommen, in eine 
Tüte stecken und zu uns brin-

gen. Wir sehen 
uns das an 
und prüfen, 
ob sich alles 
verträgt. Ganz 

häufig wird unterschätzt, wel-
chen Effekt die Einnahme von 
zum Beispiel Magnesium hat, 
wenn man Schilddrüsenhor-
mone einnehmen muss. Es gibt 
viele Beispiele für problemati-
sche Kombinationen. Uns ist es 
dabei egal, wo diese Mittel her-
kommen. Ob von Drogerien oder 
online oder anderen Apotheken. 
Einfach mitbringen und kontrol-
lieren lassen. 

Zum Abschluss noch eine per-
sönliche Frage: was bedeutet 
Ihnen der Beruf des Apothe-
kers?
Ich mache es einfach gerne und 
würde ihn immer wieder wäh-
len. Trotz vieler Herausforde-
rungen, von zunehmenden Lie-
ferengpässen über den Mangel 
an Fachkräften und der immer 
weiter wachsenden Bürokratie 
überwiegt die Freude an der 
Arbeit mit unseren Kundinnen 
und Kunden und den vielfälti-
gen Aufgaben, die wir  - für die 
meisten unbemerkt - erledigen. 
Es wird nie langweilig!

Vielen Dank für das Gespräch!
Ich danke auch!

Antonius Apotheke: Eine Institution 

schaffen und noch am gleichen 
Tag an den Kunden zu liefern. 
Das schafft noch nicht einmal 
das Internet. Insgesamt wird 
durch die Technik der Service 
für unsere Kunden besser und 
umfangreicher. 

Seit Anfang Mai wird die elek
tronischen Patientenakte, ePA, 
nach einer Testphase bundes
weit eingeführt. Was bedeutet 

Foto: Beate Deeken

“
Wir bieten einen 
Notdienst an“
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Fragen beginnen 
immer mit W.
Antworten auch.

Wir wünschen viel Spaß 
beim Besuch des 
Sommerbühnen-Sommers!

www.wessendorf.info

ANZ_Sommerbuehne_140x80_rz.indd   1 27.05.25   14:44

Emstek (le). Ein voller 
Hof, viele gute Gesprä-
che und beeindrucken-
de Einblicke in die Welt 
der Pilzzucht: Der Unter-
nehmerabend bei Mjko 
Pilze in Hoheging war 
ein echtes Highlight im 
Veranstaltungskalender 
der Gemeinde Emstek. 
Über 200 Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus der Region waren der 
Einladung der Gemeinde gefolgt, um sich in unge-
zwungener Atmosphäre auszutauschen, Kontakte zu 
knüpfen und ein modernes Vorzeigeunternehmen 
kennenzulernen.

Nach der herzlichen Begrüßung durch die beiden 
Geschäftsführer Joachim Wulfers und Bernd Böging 
erhielten die Gäste spannende Einblicke in die hoch-
moderne Produktion bei Mjko. Bei 
einer Betriebsführung durch die neu 
errichtete Zuchtanlage wurde deutlich, 
wie viel Innovation, Technik und Know-
how hinter der Kultivierung hochwertiger Speisepilze 
steckt. Auch die Firmengründer Maria und Werner 
Wulfers waren an diesem Abend anwesend und ver-
folgten mit Freude das große Interesse am Unterneh-
men, das sie einst aufgebaut haben.
Bürgermeister Michael Fischer nutzte die Gelegenheit, 
um die Bedeutung des Austauschs zwischen Wirtschaft 

und Kommune zu beto-
nen. „Veranstaltungen 
wie dieser Unterneh-
merabend zeigen, wie 
lebendig und engagiert 
unser Wirtschaftsnetz-
werk in Emstek ist“, so 
der Bürgermeister. Mjko 
sei dabei ein Parade-
beispiel für erfolgrei-
chen Unternehmergeist 

in der Region. In anschließender Talkrunde wurden 
dann gemeinsam mit dem Unternehmer und stellver-
tretenden Bürgermeister Peter Kleene und Gemeinde-
brandmeister Reinhard Vaske die Schwierigkeiten der 
aktuellen Zeit für Unternehmen vor Ort und die Frei-
willige Feuerwehr Emstek thematisiert. 

Im Anschluss an die Betriebsführung ging es in den 
geselligen Teil über – ganz nach dem Motto „Von Pilz 

zu Pils“. Die Gäste konnten sich bei kühlen 
Getränken und kulinarischen Köstlich-
keiten rund um den Pilz stärken. In ent-
spannter Atmosphäre entwickelten sich 

zahlreiche Gespräche und neue Verbindungen – ganz 
im Sinne eines erfolgreichen Unternehmerabends.

Die Gemeinde Emstek dankt der Familie Wulfers so-
wie dem gesamten Team von Mjko für die Gastfreund-
schaft und den gelungenen Abend. Ein rundum gelun-
genes Format, das Lust auf mehr macht.

Von Pilz zu Pils – 
ein voller Erfolg

Fotos: Linda Eckhoff
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Emstek (le). Im Februar 2025 erfolgte 
der symbolische Spatenstich für den 

umfangreichen Um- und Erweiterungs-
bau des Feuerwehrhauses in Emstek. 

Die Gemeinde investiert rund 10,4 
Millionen Euro in drei Bauabschnitten, 

um den gestiegenen Anforderungen 
gerecht zu werden. Neben neuen Fahr-
zeughallen, Waschhalle und Umkleiden 
entstehen auch moderne Sanitärräume 

sowie Platz für die Jugendfeuerwehr. 
Damit stehen nach Abschluss der Maß-

nahme unter anderem 16 Stellplätze 
und eine Waschhalle und Umkleideein-
heiten für 120 Personen zur Verfügung. 
Die Fertigstellung ist für 2027 geplant.

Spatenstich für Feuerwehrhaus

Im April unterzeichneten die Gemeinde Emstek, vertreten durch Bürgermeister 
Michael Fischer, und die Praxis für Allgemeinmedizin Dr. med. August Kühling 
eine zukunftsweisende Vereinbarung zur Sicherung und Förderung der me-
dizinischen Versorgung in der Region.

Ziel der Vereinbarung ist es, die Aus- und Weiterbildung von medizini-
schem Fachpersonal durch finanzielle Zuschüsse zu unterstützen. Die 
Gemeinde beteiligt sich dabei an den Studien- und Fortbildungskosten für 
angehende Physician Assistants, Studierende des Studiengangs „Primary 
Care Management (B.Sc.)“ sowie Nichtärztliche Praxisassistentinnen und 
-assistenten (VERAH/NäPa). 

Mit diesem Schritt bekräftigt die Gemeinde Emstek ihr Engagement für eine 
zukunftsfähige und wohnortnahe medizinische Versorgung und setzt ein 

starkes Zeichen für die Unterstützung lokaler Arztpraxen im Kampf gegen den 
Fachkräftemangel im Gesundheitswesen.

Medizinisches Fachpersonal ausbilden
Im April 

2025 fand die diesjäh-
rige Seniorenfahrt der Gemeinde 

Emstek statt. Nachdem im vergangenen 
Jahr der nördliche Teil der Gemeinde bereist 

wurde, führte die diesjährige Tour in den süd-
lichen Gemeindebereich. Rund 165 Seniorinnen und 
Senioren aus allen Ortsteilen der Gemeinde nahmen 
an der Fahrt teil. In mehreren Bussen erkundeten die 
Teilnehmenden verschiedene Stationen im Süden der 

Gemeinde und erhielten dabei interessante Einblicke in 
aktuelle Entwicklungen und Projekte. Zum geselligen Ab-
schluss des Tages kehrten alle Teilnehmenden im Gast-
hof Frieling in Bühren ein, wo bei Kaffee und Kuchen in 

gemütlicher Atmosphäre der ereignisreiche Tag aus-
klang. Die Veranstaltung wurde von allen Seiten 

sehr positiv aufgenommen und bot erneut 
eine schöne Gelegenheit für Austausch, 

Begegnung und gemeinsames 
Erleben.

Emstek (äw). Die kfd/Frauengemeinschaft Emstek erlebte eine lebendige 
Stadtführung durch Cloppenburg unter Leitung von Ilse Heidemann. Start-

punkt war der Marktplatz an der Münsterländerhalle, wo Fr. Heidemann 
an den „Kreuzkampf“ von 1936 erinnerte. Weiter ging es zur barocken 

Andreaskirche. Mit viel Herz und Wissen führte sie durch die Innenstadt.  
Frau Heidemann machte auch auf verschiedene Kunstwerke in der Stadt 

aufmerksam und berichtete einige Anekdoten. Besonders amüsant war die 
Anekdote der „Kussstraße“ am Ende der Führung, wo damalige CAG Schü-
ler und Schülerinnen der Liebfrauenschule sich trafen. Die Teilnehmerin-
nen waren insgesamt begeistert, es war eine unterhaltsame und zugleich 

geschichtsträchtige Tour durch Cloppenburg.

Führung durch 
Cloppenburg

Foto: Änne Wedemeyer

Foto: Linda Eckhoff
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Emstek (bd). Funktionale Lösungen mit individuellem 
und einzigartigem Design zu verbinden, macht ihm ein-
fach Spaß! Uwe Elbracht ist leidenschaftlicher Berater, 
Planer und Vertriebspartner für Einrichtungen in der 
Gastronomie und Hotellerie. Dem gelernten Kellner, der 
sämtliche Stationen der Gastro- und Hotelbranche als 
Kellner, Barkeeper und erfolgreicher Gastronom durch-
laufen hat, schlägt das Herz für diese Branche. „Ich liebe 
es einfach!“, betont der 64-Jährige Geschäftsmann. Dass 
er dennoch irgendwann in den Vertrieb wechselte, liegt 
an der körperlichen Herausforderung. Kellnern ist ein 
Knochenjob! 
Mit dem Vertrieb für eine bekannte Bremer Biermarke 
und später für Kaffee und Kaffeemaschinen für einen 
namhaften Hamburger Betrieb blieb er dennoch seiner 
Lieblingsbranche treu. Irgendwann fiel ihm auf, dass für 
Kaffeemaschinen, wo immer er sie auch aufstellte, pas-
sende Unterschränke fehlten. Er recherchierte gründ-
lich und fand keine. Der gebürtige Bremer, der seit über 
zwanzig Jahren in Emstek lebt, hat eine Marktlücke auf-
gespürt.

Für Uwe Elbracht gab es keinen Zweifel - er würde die 
ideale Lösung finden. Er durchdachte und zeichnete den 
ersten Unterschrank und fand in der Firma Imbusch 
Systemmöbel Gmbh den perfekten Partner für die Um-
setzung. Mit dem „Vario-Counter“ war der Grundstein im 
Jahr 2019 für die „Vertriebsagentur Elbracht - Partner der 
Gastronomie“ gelegt.
Dank seines Netzwerks aus zwanzig Jahren Vertriebstä-
tigkeit und den praktischen Erfahrungen in der Gastro-
nomie und Hotellerie konnte er mit seinem ersten Pro-
dukt trotz Corona-Pandemie einen regelrechten Kickstart 
hinlegen! Der „Vario-Counter“ überzeugte Gastronomen, 
Hoteliers und auch den Officebereich landauf landab, so 

dass mittlerweile über 4000 unterschiedliche Variatio-
nen angeboten werden. Doch damit nicht genug. Zusätz-
lich entwickelte er die „Hotelzimmer-Manufaktur“ - ein 
Komplettangebot für professionelle Zimmerausstattun-
gen in verschiedenen Designs aus den unterschiedlichs-
ten Materialien. Online können Kunden vorab schon be-
quem verschiedene Zimmereinrichtungen konfigurieren 
und sich so bequem einen ersten Eindruck verschaffen. 
Vom Bett über Stühle und Sessel, Kleiderschränke bis hin 
zum TV-Tisch können Hotelzimmer vorab schon einmal 
virtuell ausgestattet werden. Bis zur persönlichen Be-
ratung und Betreuung vor Ort können so schon Ideen 
und Möglichkeiten durchgespielt werden. Auch dieses 
Angebot setzte sich durch und konnte auf komplette 
Hoteleinrichtungen inklusive Lobby, Bar und Restaurant 
sowie Ferienwohnungen ausgeweitet werden. Dank der 
umfassenden Möglichkeiten der Firma Imbusch System-
möbel, die von der Planung, Koordination und Fertigung 
bis zur Montage und der eigenen Planungsabteilung mit 
Innenarchitekten und Monteuren alles unter einem Dach 
vereint, bleibt kaum ein Wunsch unerfüllt.

Elbrachts „Baby“, die Vario-Counter, wurden mittlerweile 
zu kompletten Kaffee- oder Teebars weiterentwickelt und 
auch mobile Varianten, z.B. für Messen oder Kongresse, 
sind als „Coffee in the Box“ bei den Kunden beliebt. Kei-
ne Frage, der frühere Praktiker weiß genau, was funktio-
niert. Seine Freude an modernem Design und das Spiel 
mit verschiedenen Materialien sind neben Netzwerk und 
Erfahrung sicherlich eine wesentliche Zutat für sein Er-
folgsrezept. In seinem Showroom in der Halener Straße 
15 kann man sich seit 2024 einen Eindruck von seinen 
„möblierten Ideen“ verschaffen. Eine „Referenz“ vor Ort 
ist übrigens der Tankstellenshop an der Halener Straße 
in Emstek. 

Berater, Planer und Vertriebspartner

Neu im HGV

Foto: Beate Deeken
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Emstek (at). Auf eine Radtour in die 
Nachbargemeinde Cappeln ließen 
sich über 90 Frauen des Landfrau-
envereins Emstek ein. Das erste 
Etappenziel war der Traumgarten 

der Familie Sonntag im Ortsteil 
Nutteln, einer von 10 Bauernschaf-
ten der Cappelner Gemeinde. Es 
gab viel zu entdecken. Sorgfältig 
geschnittene Formgehölze und He-

cken, blütenreiche Staudenpartien 
und zahlreiche Funkien. Ebenfalls 
bereichert ein Hofladen das idylli-
sche Ambiente. Versorgt wurden die 
Gäste mit einem leckeren Torten-
büffet der Elstener Landfrauen.

Einen weiteren Boxenstopp gab es 
dann auf der Farm Aplaka-Glanz 
in Sevelten. Seit 2023 existiert die 
Draußenschule und wird von Schul-
klassen und Kindergärten regelmä-
ßig besucht.

Hierbei stehen die Stärken der Kin-
der im Vordergrund. Sie sollen im 
Sinne von BNE (Bildung für nach-
haltige Entwicklung) lernen, voraus-
schauend zu denken, rücksichtvoll 
entscheiden und autonom handeln.
Nach knapp 2 Jahren kann evalu-

iert werden, das viele der Ziele ein-
getroffen sind. Das Konzept wurde 
über das Jahr hin ausgebaut und 
verfeinert.

Danach ging es zum letzten Ziel, 
dem Tinyhouse der Familie Seebass 
in Sevelten. Hier bestaunten die 
Landfrauen das im Jahr 2024 errich-
tete Holzhaus. Mit seinen kompak-
ten Maßen und der erstklassigen 
Ausstattung eröffnete ihnen dieses 
Haus eine neue Dimension des 
Wohnens. Jeder Zentimeter des Ti-
ny-Houses wird optimal genutzt um 
eine funktionelle und komfortable 
Wohnfläche zu schaffen.

Die Veranstaltung endete im Garten 
der Gastgeberin bei leckerem Fin-
gerfood und erfrischenden Weinen.

Emstek (am). Die Jugendabteilung der St. Paulus Schützenbruder-
schaft lädt auch in diesem Jahr wieder alle wettkampfwilligen Mann-

schaften zu einem Triatlon am 23.08.2025 um 14.00 Uhr bei der Schieß-
halle in Emstek ein. In den Disziplinen Laufen, Schießen & Darten geht 
es an den Start. Damit es für alle fair bleibt, werden die Mannschaften 

in Klassen aufgeteilt. Natürlich wird es an diesem Nachmittag auch 
wieder Kaffee & Kuchen, Bratwurst, Pommes und kühle Getränke geben.  

Die Jugendabteilung würde sich über viele Anmeldungen freuen.

Tierwelten, Traumgarten und Tinyhouse

Halen (ab). Zwei erste Preise für die erfolgreiche Teilnahme am Känguru-Ma-
thematikwettbewerb: In diesem Jahr waren unsere Schülerinnen und Schüler 
besonders erfolgreich beim Känguru-Wettbewerb. Dabei handelt es sich um 
einen Mathematik-Wettbewerb, der 
weltweit in über 100 Ländern einmal 
jährlich als freiwilliger Klausurwettbe-
werb durchgeführt wird.
Schon seit der Adventszeit haben sich 
die Kinder aus den Klassen 3 und 4 
vorbereitet, indem sie den Känguru-
Adventskalender mit vielen mathema-
tischen Knobelaufgaben gelöst haben.  
Am 20. März knobelten 23 Kinder unse-
rer Schule an den Aufgaben des Wett-
bewerbs. Alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen erhielten eine Urkunde und 

ein Geschicklichkeitsspiel. Unsere Kinder haben dieses Mal hervorragend 
abgeschnitten. In einer feierlichen Preisvergabe mit allen Kindern und dem 
Kollegium konnte Elias Schulz aus Klasse 3 ein dritter Preis überreicht wer-

den. Linus Getzlaff, auch aus Klasse 3, 
und Thea Friss aus Klasse 4 gewannen 
beide einen ersten Preis! Die Sieger 
bekamen zusätzlich zu den Urkunden 
und den Geschicklichkeitsspielen ein 
weiteres Geschenk. Außerdem gab es 
für Thea ein T-Shirt für den weitesten 
Känguru-Sprung (sie hat die meisten 
Aufgaben fehlerfrei in Folge gerech-
net). 

Wir sind stolz auf unsere Sieger und 
gratulieren ihnen ganz herzlich!

Erfolg beim Känguru-Wettbewerb

Foto: Jessica Wellhausen

Schützen laden 
zum Triathlon

Foto: Anita Marischen

Foto: Angela Timmen



22 EMSTEKER NACHRICHTEN

Emstek

Emstek (fh). „Einen realistischen Einblick in ver-
schiedene Berufsbilder zu bekommen, um Orien-
tierungshilfen für berufliche Möglichkeiten zu er-
halten.“ -  An diesem Schultag war es das Ziel für 
die SchülerInnen der 7. Klassen der Oberschule 
Emstek. In Zusammenarbeit mit 14 Betrieben aus 
Emstek und Umgebung wurden Stationen auf-
gebaut, an denen die Jugendlichen verschiedene 
Aufgaben und Tätigkeiten aus der Berufswelt aus-
probieren konnten. 
Als MaurerIn nach einer Zeichnung einen Ver-
band von Steinen legen und Fragen zum Beruf an 
den Maurermeister vor Ort stellen. All dies konn-
ten die SchülerInnen an der Station der Siever-
ding Bau GmbH erfahren.

„Wie wird eine Trinkwasserleitung installiert und 
verbunden?“, diese Frage stellte sich an einer 
anderen Station. Nach einer kurzen Aufgabenbe-
schreibung der Mitarbeiter der Firma Sieverding 
Heizungs- und Sanitärtechnik GmbH konnten die 

SchülerInnen ausprobieren, die Rohrleitung zu 
legen. Im Anschluss wurde das Presswerkzeug 
erklärt und sie konnten es selbständig auspro-
bieren.
So ging es dann an 12 weiteren Stationen weiter, 
die von den Betrieben eingerichtet wurden. An 

diesem Tag konnten die Jugendlichen praktische 
Eindrücke aus der Berufswelt sammeln und be-
rufliche Neigungen und Stärken erfahren. Die 
praktischen Aufgaben machten den SchülerInn-
nen Spaß und sie haben weitere Orientierungs-
hilfen für Praktika und Beruf erhalten.

Schüler lernen Berufswelt kennen
Foto: Frank Hackmann

Emstek (bd). In den Hochbee-
ten der Senioreneinrichtungen 
St. Antonius-Stift tut sich was! 
Pünktlich mit den ersten wär-
meren Sonnenstrahlen wagen 
sich dort in den Hochbeeten 
erst zaghaft, dann fast explosiv 
die ersten Sprossen ans Licht. 
Die Radieschen schimmern 
pink durch die Erde, bei Möh-
ren, Kresse und Liebstöckel 
oder auch der Winterhecken-
zwiebel wächst das Grün mal 
blättrig, fedrig oder als hohler 
Stängel. Jetzt ist die Zeit, auf die 
sich Natur- und Umweltpäda-
gogin Anja Diekhaus besonders 
gefreut hat. 

Dank zahlreicher Sponsoren 
und der Zustimmung der Se-
nioreneinrichtung und des St. 
Antonius-Kindergartens Emstek 
hat sie ein Generationen über-
greifendes Projekt auf die Beine 
gestellt, bei dem die Kindergar-
tenkinder und die BewohnerIn-
nen gemeinsam Hochbeete be-
pflanzen und pflegen können. 
Startschuss des zunächst auf 
zwei Jahre angelegten Projektes 
war bereits im November vori-
gen Jahres. 

Nun endlich können Alt und 
Jung gemeinsam das Wachs-
tum vom Samen zur Pflanze bis 
hin zur Ernte und den Genuss 
der Früchte beobachten und 
erleben. „Wenn es gelingt, bei 
den Kindern das Interesse an 
der Natur zu wecken und sie 
Wertschätzung entwickeln, bin 
ich sehr froh,“ erklärt die Höl-
tinghauserin ihr Engagement. 
Denn die Kinder kennen weder 
Nutzgärten noch wissen sie viel 
über die Herkunft von Gurken, 
Tomaten und Salaten. In ihren 
Projekten möchte Anja Diek-
haus vor allem den Kindern 
und Jugendlichen zeigen, dass 
die Natur ein Ort ist, an dem 
man zur Ruhe kommen kann 
und der wertvoll ist.  Denn nur 
wer die Natur liebt und schätzt, 
möchte sie auch schützen.

Hier in den Senioreneinrichtun-
gen kommt die soziale Kompo-
nente dazu - die gemeinsame 
Zeit von Alt und Jung ist für bei-
de Seiten wertvoll. Die Kinder 
und die Beete bringen Leben in 
den Garten der Tagespflege und 
den Demenzgarten und wecken 
bei den alten Menschen Er-

innerungen an frühere Zeiten. 
„Die Kinder sind immer so stolz, 
wenn sie den BewohnerInnen 
etwas zeigen dürfen und sie 
freuen sich darüber so sehr!“ 
freut sich auch Anja Diekhaus. 
Zusätzlich zur Beetpflege lässt 
sie sich Aktivitäten mit Bezug zu 
Natur und Pflanzen einfallen. 

So hat sie die verschiedensten 
Samen von winzig klein bis ko-
kosnussgroß gezeigt und man-
chen zum Staunen gebracht. 
Oder sie haben gemeinsam 
eine Limo mit Kräutern und 
ganz wenig Zucker hergestellt, 
die allen schmeckte. Das Enga-
gement der 49-jährigen macht 
auch vor ihrem Zuhause nicht 
Halt. In ihrem Treibhaus hat sie 
schon Tomatenpflanzen, Papri-
ka, Kürbis und Zuccini vorgezo-
gen, die bald in die Hochbeete 
bei den Senioreneinrichtungen 
in Emstek einziehen werden. 
An Ideen mangelt es der Um-
weltpädagogin jedenfalls nicht! 
Inzwischen hat sie auch in 
Cloppenburg ein Projekt für äl-
tere Kinder übernommen und 
möchte ihnen die Schätze der 
Natur näher bringen. 

Hochbeete im St. Antonius Stift

Fotos: 
Beate Deeken
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Emstek (mw). Mit fröhlichem Lachen, bunten Gir-
landen und strahlendem Sonnenschein began-
nen im April zwei ganz besondere Tage im Fran-
ziskus Kindergarten: Eine Kinderkirmes stand 
auf dem Programm. Schon am Morgen waren die 
Kindergartenkinder voller Vorfreude, denn das 
Außengelände hatte sich in einen kleinen Jahr-
markt verwandelt, der nur für sie gemacht war. 
Organisiert wurde das fröhliche Treiben vom en-
gagierten Förderverein des Kindergartens, der 
mit viel Herzblut und Kreativität ein abwechs-
lungsreiches Bewegungs- und Spielkonzept auf 
die Beine gestellt hatte. Klassiker, wie Entenan-
geln, Sackhüpfen, Eierlauf, Dosenwerfen, Fühl-
boxen, Seifenblasen und ein Kurbelspiel durften 
dabei nicht fehlen. Großen Andrang gab es bei 
dem originellen Wurfspiel, bei dem mit Sand-
säckchen auf Mausefallen gezielt wurde. Jeder 
Treffer sorgte für lautes Gelächter. 
Auch an einer kleinen Mitmachaktion konnten 

die Kinder mitwirken: Mit Spritzpistolen voller 
Farbe konnten sie ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und gemeinsam ein großes, gemeinsa-
mes Kunstwerk schaffen. 
Genau dieses offene Konzept machte die beson-
dere Atmosphäre der Kinderkirmes aus. Ob beim 
Werfen oder Springen - an den verschiedenen 
Stationen konnten die Kinder ihre körperlichen 
Fähigkeiten entdecken und weiterentwickeln. 
Nach den zwei Vormittagen endete die Kirmes 
mit einem gemeinsamen Eis auf dem Spielplatz. 
Die Kinder verabschiedeten sich glücklich und 
müde und konnten ihren Eltern begeistert von 
ihren Erlebnissen erzählen. 
Die Kinderkirmes war ein voller Erfolg und wird 
sicherlich noch lange in schöner Erinnerung 
bleiben. Ein großes Dankeschön geht an das 
gesamte Team des Kindergartens sowie an die 
helfenden Eltern und dem Förderverein für die 
großartige Vorbereitung und Durchführung. 

Spiel, Spaß, Bewegung 
und ein wenig Kunst

Foto: Simone Meyer

Bühren (bs). Neues vom Frauen-
chor! „Bühren singt“ heißt es am 11. 
Oktober um 19 Uhr bei Frieling in 
Bühren. Der Vorstand des Frauen-
chors und alle Sängerinnen freuen 
sich auf einen schönen Abend mit 
kleinem Chorkonzert, großem Grup-
pen-Karaoke und ganz viel Tanzmu-
sik mit DJ Markus. Mit von der Partie 
sind auch der Männergesangverein 
Bühren, die Gesangsgruppe DAKA-

PELLA sowie 4 Voices aus Emstek. 
Weitere Informationen folgen, bitte 
merken Sie sich den Termin schon 
mal vor. 
Das Foto zeigt den Frauenchor-Vor-
stand (von links): Maria Gellhaus, 
Maria Sündermann, Ingrid Gerdes, 
Christiane Priester, Birgit Siemer, 
Cordula Schamberg, Annette Land-
wehr, Anja Pieper und Chorleiterin 
Petra Dase-Zurborg.

„Bühren singt“
im Oktober

Foto: Birgit Siemer
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Ganz schön
vielfältig!

Kirchstr.20 .  04473/941931
www.lueske-pflanzen.de

FOHNEZNALFP.uESÜMEG
HÖLTINGHAUSEN

Ein Riesenangebot erwartet Sie in 
Höltinghausen auf über 3000 m2...
5 Minuten von Cloppenburg,
Emstek, Ahlhorn, Beverbruch  
 saftiges Obst
 knackiges Gemüse
 leckeres Selbstgemachtes
 Blumen + Floristik
 Gärtnerei  Dekoration

Emstek (cp). Die Mitglieder des Beirats für 
Menschen mit Behinderung haben mit einem 
Infostand am Forsythiensonntag teilgenommen. 
Viele Besucher haben die Fragekarte zur Barrie-
refreiheit in der Gemeinde ausgefüllt. Dadurch 
hat der Beirat von Problemen erfahren, um die 
er sich kümmern wird. Aber vieles läuft auch gut 
in Emstek. Am Forsythiensonntag gab es dieses 
Jahr zwei rollstuhlgerechte Toiletten. Eine am 
Rathaus und eine bei Rossmann. Auf dem Info-
stand wurde um Spenden für Trucker for Kids ge-
worben. Doris Hoppe vom Beirat konnte 229,74 € 
an die Initiative für Menschen mit Behinderung 
überreichen. 
Die Stille Stunde wird zur Erfolgsgeschichte. Bei 
Edeka in Emstek wird es immer Mittwochnach-
mittag ruhig im Markt. Und nun wird auch LIDL 
die Aktion für Menschen mit Autismus oder an-
deren Beeinträchtigungen eine Einkaufsmöglich-
keit bieten. Dort werden nun jeden Dienstag von 
12-14Uhr die Geräusche und Lichter gedämmt. 

Und noch eine Neuigkeit in Puncto Behinder-
tentoilette. In Bühren auf dem Dorfplatz bei der 
Schützenhalle gibt es eine solche Toilette. Die 
ist eigentlich immer abgeschlossen. Aber mit 
dem sogenannten Euro-Schlüssel ist sie nun 
zugänglich. Menschen mit Behinderung können 
diesen Schlüssel beantragen. Damit können sie 
deutschlandweit Zugang zu öffentlichen be-
hindertengerechten Toiletten bekommen. Das 
ist eine richtig tolle Sache für die Betroffenen. 
Der Beirat wird sich dafür einsetzen, dass wir 
eine solche Toilette auch direkt in Emstek be-
kommen.

Folgt dem Emsteker Beirat für Menschen mit 
Behinderung auf Facebook und Instagram. 
Gerne könnt Ihr auch die einzelnen Mitglieder 
direkt kontaktieren, wenn Ihr Fragen habt oder 
Anregungen geben wollt. Ihr findet die Mitglie-
der und ihre Kontaktdaten auf der Homepage 
der Gemeinde Emstek. 

Beirat für Menschen mit 
Behinderung setzt sich ein

Höltinghausen (sp). Die Terberg HS GmbH, ansässig im Ecopark in Drantum, hatte im ver-
gangenen Jahr einen großen Familientag für alle Mitarbeiter/innen, deren Familien sowie 
Freunden und Bekannten veranstaltet, um ihnen einen Einblick zu geben, was genau der 
Betrieb dort vor Ort macht. Bei diesem „Family-Day“ wurden den Besuchern unter anderem die 
unterschiedlichen Produkte der Firma, beispielsweise Müllfahrzeuge, Seiten-, Front- und Hecklader 
präsentiert. Darüber hinaus gab es auf dem Gelände ein Rahmenprogramm, bei dem der Fußball-
Jugendvorstand des SV Höltinghausen eine Torwand aufgestellt und betreut hat. Als „Dankeschön“ 
für die Unterstützung hat die SVH-Jugendabteilung dafür kürzlich eine großzügige Trikotspende von 
der Firma Terberg HS bekommen. Über neue Trikotsätze in den grün-weißen Vereinsfarben durfen 
sich die Nachwuchskicker/innen der II. und III. F-Jugend (Jahrgang 2017) freuen. Beide Mannschaften 
- mit ihren Trainern und Betreuern - bedankten sich dafür mit einem kleinen Präsent bei Lea Meyer.

Einige Wochen zuvor hatte die Firma Terberg HS bereits die Nachwuchshandballer/innen des SVH 
mit einem neuen Outfit ausgestattet. Voller Freude nahm das gesamte Team den neuen Trikotsatz 
entgegen und bedankte sich bei Franziska Behnken (hintere Reihe 2.v.li.) ebenfalls mit einem kleinen 
Präsent für das Sponsoring.

Spende
für den
SVH

). Die Terberg HS GmbH, ansässig im Ecopark in Drantum, hatte im ver-
gangenen Jahr einen großen Familientag für alle Mitarbeiter/innen, deren Familien sowie 

Foto: Stefan Plate
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Höltinghausen (ak). Im Kindergar-
ten Don Bosco in Höltinghausen 
herrscht reges Treiben rund um die 
neuen Hochbeete. Nachdem der 
Kindergarten bereits erfolgreich am 
Bingo-Gewinnspiel teilgenommen 
hatte (wir berichteten in der vor-
herigen Ausgabe), konnten diese 
nun dank der großzügigen Unter-
stützung des Fördervereins und den 
Eltern, gemeinsam mit den Kindern 
bepflanzt werden. Die Entscheidung 
über die zukünftigen Bewohner der 
Beete trafen die Kinder selbst. Ihre 
vielfältigen Ideen führten zu einer 
bunten Mischung aus verschiede-
nen Pflanzenarten und einem ver-

lockenden Naschgarten. Mit viel Ei-
fer, Ausdauer und vor allem Freude 
gestalteten die kleinen Gärtner ihre 
eigenen grünen Oasen.

Doch das Einpflanzen war mehr als 
nur eine spaßige Aktivität. Ziel war 
es, bei den Kindern auf spieleri-
sche Weise die Wertschätzung für 
die Natur und die Herkunft unserer 
Lebensmittel zu fördern. Indem sie 
selbst entscheiden durften, was 
wächst, und aktiv am Prozess be-
teiligt waren, entwickelten sie ein 
tieferes Verständnis für ökologische 
Zusammenhänge und die Bedeu-
tung von Nachhaltigkeit.

Natürlich durfte das nötige Grund-
wissen nicht fehlen. In den Gruppen 
wurde gemeinsam erarbeitet, was 
Pflanzen zum Wachsen benötigen. 
Anschaulich wurde vermittelt, wie 
man Samen einsät und was es für 
eine reiche Ernte braucht. Jede 
Gruppe übernahm die Verantwor-
tung für ihr eigenes Hochbeet, 
wodurch Teamfähigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein gestärkt 
wurden.
Neben den Pflanzen wurde auch 
an die kleinen Helfer der Natur ge-
dacht: die Insekten. Gelb bemalte 
Steine wurden in eine Wasserschale 
gelegt, um den Insekten eine Lan-

de- und Trinkmöglichkeit zu bieten. 
So lernten die Kinder auf praktische 
Weise, wie wichtig der Schutz der 
Insekten für unser Ökosystem ist.
Die neuen Hochbeete sind somit 
nicht nur eine farbenfrohe Be-
reicherung für den Kindergarten, 
sondern auch ein lebendiges Lern-
feld, das Neugier weckt, Wissen ver-
mittelt und wichtige Kompetenzen 
für die Zukunft fördert. Die kleinen 
Gärtner des Kindergarten Don Bos-
co können es kaum erwarten, ihre 
Pflanzen wachsen und gedeihen zu 
sehen und vielleicht schon bald die 
ersten Früchte ihrer Arbeit zu na-
schen.

Kinder erwecken 
Hochbeete zum Leben

Foto: Elke Lübbehusen

Emstek (os). Josefine Herrmann, die 
älteste Übungsleiterin, die für die 
Wirbelsäulengymnastik zuständig 
ist, feierte zuletzt ihren 80. Geburts-
tag. In diesem Jahr existiert Josefi-
nes Gruppe 25 Jahre: „Vielen Dank 
für die jahrelange Treue.“ Der Vor-
stand wünscht ihr noch viele weite-
re gesunde und sportliche Jahre in 
unserem Verein.
Die Hobby-Volleyball-Mannschaf-
ten trainieren seit 25 Jahren zurzeit 
mit Leitung von Manfred Ellmann 
und Artur Kleene immer mittwochs.
Ebenso kann die Sparte Judo auf 25 
Jahre zurückblicken. Ein großes Lob 
geht an Christian Winkler, der mit 
Stephan Tönjes und vier weiteren 
Betreuern die Judo-Gruppen leitet. 
Von Anfang an war Christian (ge-
nannt Charly) als Trainer mit dabei.
Die Badminton-Abteilung mit Mar-
cel Borgerding und Yuliia Humen-
chuk war sehr erfolgreich und wur-
de als Schwerpunkt im aktuellen 

„Einblick“ besonders erwähnt. Die 
Sparte Badminton besteht in unse-
rem Verein ebenfalls 25 Jahre.
Also wurden gleich 4 neue Sport-
arten beim SVE im Jahre 2000 ins 
Vereinsleben gerufen. Dies sind 
Badminton, Judo, Volleyball und die 
Wirbelsäulengymnastik. Der Verein 

freut sich über so viel Ausdauer und 
Engagement und gratuliert herzlich 
zum Jubiläum!

Weitere Informationen rund um 
den Breitensport mit allen Grup-
pen des SVE gibt es im aktuellen 
Einblick. Das jährlich erscheinende 

Heft ist in der Antonius Apotheke 
Bergmann in Emstek erhältlich.
Wir suchen weiterhin nach einem 
Übungsleiter für unsere Männer-
gymnastik Gruppe. Auch unsere 
„Tanzmäuse“ (Kindertanz – Gruppe 
für ca. 4 bis 7 jährige) müssen ak-
tuell leider pausieren und suchen 
dringend eine neue Leiterin. Bei In-
teresse meldet euch sehr gerne bei 
Olga Schreiber unter 04473 3270162. 

Mehrere Jubiläen beim SVE
Fotos: Olga Schreiber
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Bühren (ch). Wochenlang hatten 
Georg Bothe, Alfred Krümpelbeck 
und Irmgard Hüsing als Mitglie-
der des Bührener Heimatvereins 
die Kinder mit viel Liebe auf den 
plattdeutschen Lesewettbewerb 
vorbereitet. Am vergangenen Diens-
tag fand nun in der Grundschule 
Bühren der mit Spannung erwar-
tete Wettbewerb statt. 11 Kinder der 
Klassen 3 und 4 hatten sich in die-
sem Jahr zur Teilnahme gemeldet. 
Die gesamte Schulgemeinschaft 
versammelte sich in der Pausen-
halle, um die jungen Talente an 
diesem Tag zu unterstützen und die 
plattdeutsche Sprache zu feiern. Die 
Vorleser präsentierten eine Vielzahl 
von plattdeutschen Texten, die von 
traditionellen Geschichten bis hin 

zu modernen Erzählungen reichten. 
Besonders herausragend waren die 
Leistungen von Luisa Hinrichsmey-
er, die als Siegerin der 4. Klasse mit 

ihrer lebhaften Lesung das Publi-
kum begeisterte, und Jakob Heg-
ger, der in der 3. Klasse den ersten 
Platz belegte. Die beiden dürfen die 

Schule beim Kreisentscheid ver-
treten. „Ihr habt alle sehr gut ge-
lesen. Die Jury hatte es in diesem 
Jahr nicht leicht“, lobte Schulleiterin 
Claudia Heythausen die Mädchen 
und Jungen. Auch die Jurymit-
glieder Marlies Scheele, Marianne 
Vogelpohl und Anja Moormann 
waren sich einig, dass das Niveau 
der Lesenden in diesem Jahr hoch 
war. Die Veranstaltung wurde von 
einem bunten Rahmenprogramm 
begleitet, das plattdeutsche Musik, 
Geschichten und eine Theatervor-
führung beinhaltete. 
Der Wettbewerb endete mit einer 
feierlichen Preisverleihung, bei der 
die besten Leser mit Urkunden und 
kleinen Preisen ausgezeichnet wur-
den. 

Luisa und Jakob überzeugen die Jury

Emstek (wl) Am Samstag, den 12. Juli 2025, 
heißt es im Stadion am Schierenbach in 
Bühren: Bühne frei für ein Fußball-Highlight 
der Extraklasse! Die BV Bühren Allstars, eine 
Auswahl aus wahren Fußballlegenden des 
Vereins, treten gegen niemand Geringeren 
als die Traditionsmannschaft von Werder 
Bremen an. Anpfiff ist um 16 Uhr – doch das 
Spektakel beginnt schon eine Stunde früher!

Bereits ab 15 Uhr erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Vorprogramm mit 
spektakulären Fallschirmspringern, einer mit-
reißenden Akrobatikshow und musikalischer 
Begleitung durch den Musikverein Bühren. 
Ein stimmungsvoller Auftakt für einen unver-
gesslichen Nachmittag, der ganz im Zeichen 

des Sports und der Gemeinschaft steht.
Ein ganz besonderes Highlight: Oliver 
Hüsing, gebürtiger Bührener und lang-
jähriger Profi, wird jeweils eine Halbzeit 
für beide Mannschaften auflaufen – ein 
symbolträchtiger Brückenschlag zwi-
schen Heimatverein und Profikarriere.

Auch die Traditionself von Werder Bre-
men bringt große Namen mit aufs Feld: 
Ailton, Ivan Klasnic, Nelson Valdez, Philipp 
Bargfrede und viele weitere Stars verspre-
chen Fußball mit Kultfaktor und Gänsehaut-
momenten.

Im Anschluss an das Spiel geht die Feier wei-
ter: Die Band Strays sorgt mit Live-Musik für 

den perfekten Ausklang eines rundum ge-
lungenen Events. Eintrittskarten sind noch 
erhältlich – und zwar bei Bertis Domschat-
ten (neben der Kirche) in Bühren. Schnell 
sein lohnt sich – dieses Fußballfest sollten 
Sie nicht verpassen!

Fußballfest zum 100-Jährigen
Foto: Wolfgang Lüske

Foto: Georg Bothe
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Emstek (tw). Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Kinder“ setzt sich der neu ge-
gründete Förderverein der Kita St. Antonius Emstek mit Herz und Engagement für die 
Kleinsten in unserer Gemeinde ein. Eltern, Erzieher und Unterstützer arbeiten hier Hand 
in Hand, um den Alltag der Kinder noch bunter, kreativer und abwechslungsreicher zu 
gestalten. Mit Hilfe von Spenden, Mitgliedsbeiträgen und dem unermüdlichen Einsatz 
vieler Helfer möchten wir den Kindern sinnvolle Extras und Aktionen ermöglichen und 
gemeinsame Aktionen durchführen. „Jede Unterstützung – ob finanziell oder durch aktive 
Mithilfe – kommt direkt den Kindern zugute“, betont der Vorstand des Fördervereins. Wer 
sich ebenfalls engagieren oder Mitglied werden möchte, ist herzlich willkommen: „Denn 
gemeinsam können wir viel bewegen – für unsere Kinder.“

Das Foto zeigt hintere Reihe von links: Lena Schäfer (Schriftführerin), Lena Bergfeld, Julia 
Meyer, Maike Marquering, Lena Feldhaus, Nina Rassel, Inna Neumann (Kassenwartin). Vor-
dere Reihe von links: Tasja Werner (1. Vorsitzende), Sandra Sieve (Kita-Leitung), Christina 
Kristen (2. Vorsitzende). Es fehlt: Kristina Neven.

Neuer Förderverein gegründet

Emstek (pb). Mit großer Begeisterung nahmen zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Emstek am traditionellen Lauf rund um die Thüls-
felder Talsperre teil. Schon am frühen Morgen sammelten sich die Kinder 
aufgeregt am Startpunkt. Bei bestem Frühlingswetter zeigten sie vollen Ein-
satz und meisterten die Strecke.
Die Kinder der Klassen 1 und 2 gingen beim Bambinilauf über 600 Meter an 
den Start. Die Schülerinnen und Schüler der höheren Jahrgänge bewältigten 
beim Grundschullauf eine Strecke von 1,2 Kilometern. Natürlich wurden alle 
Läuferinnen und Läufer kräftig von den Zuschauern angefeuert.
Bei der Siegerehrung war die Freude dann besonders groß: Marco Plättner 
belegte einen hervorragenden 2. Platz, und die Kinder der Jahrgänge 3 und 4 
sicherten sich ebenfalls den 2. Platz in der Klassenwertung.

Grundschüler laufen

Bühren (gb). Im Frühjahr fand in Bühren der erste Vereinstag statt. Alle Bührener Vereine 
beteiligten sich mit einer Präsentation ihrer Arbeit an diesem Nachmittag. Vom 
schießen mit dem Lasergewehr, Sportübungen, Karaoke Singen, verschie-
dene kulinarische Angebote und vieles andere mehr, wurde für jeden 
Geschmack etwas geboten.

Der Heimatverein versuchte neben der Vorstellung seiner Ar-
chivarbeit auch Mitstreiter für eine Gruppe „Dörpmaokers“ zu 
gewinnen. Es fanden sich 15 Personen bereit, für die ehren-
amtliche Arbeit im Ort, wie z. B. Unterhaltung von Wanderwe-
gen, Ruhebänken und Info-Tafeln. Weitere Betätigungsfelder 
werden sich im Laufe der Zeit wohl noch finden.

Es wurde schon eine Whats-App Gruppe gebildet um sich über 
anstehende Tätigkeiten zu informieren. Als erste Aktion haben 
die „Dörpmaokers“  gemeinsam mit dem Heimatvereinsvorstand 
eine Eiche zum 50 jährigen Bestehen des Heimatvereins am Dorf-
teich gepflanzt.

Bührener Vereine in Aktion

Fotos: Georg Bothe

Foto: Tasja Werner

Foto: Peter Boog
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Emstek (lw). Vielleicht hat sie der eine oder 
andere im Ort Emstek gesehen, Gestalten, die 
wirken wie aus der Zeit gefallen oder einem 
Märchenbuch der Gebrüder Grimm entsprun-
gen. Wandergesellen auf der Walz, auf dem Weg 
zu Theresa Wedemeyer, seit 2015 einheimische 
Buchbinderin, ehemalige Wandergesellin. 
Bei ihr fand im Garten der Eltern Aenne und 
Ludger Wedemeyer, Antoniusstr. 8 in Emstek, ein 
traditionelles Ereignis statt, das jeder Wander-
geselle/in am Anfang der Wanderschaft antritt 
Am Samstag Abend , Malin fremde freireisende 
Goldschmiedin, verspricht im Kreise der Kam-
meraden, 3 Jahre und 1 Tag zünftig auf Wander-
schaft zu gehen. 

Hier wird eine über 850 Jahre alte Tradition aus 
dem deutschsprachigen Raum weiter geführt 
und gelebt. So darf jede /r, der einen Gesellen-
brief hat, unter 30 Jahre ist, sowie unverheiratet, 
kinder- und schuldenfrei ist, auf die Walz ge-
hen. Mit diesen Grundvoraussetzungen wurde 
damals genauso wie heute sichergestellt, daß 

niemand vor etwaigen Verpflichtungen fliehen 
konnte. Weitere Grundregeln der Wanderschaf 
sind, daß für das Fortkommen, sowie für die 
Unterkunft kein Geld ausgegeben werden darf. 
Um die Tradition und was sie ausmacht in der 
modernen Zeit am Leben zu erhalten, wird auch 
ohne Handy gereist. Neben der Arbeit und Wei-
terbildung in verschiedenen Betrieben, unter 
unterschiedlichen Meistern, kann so frei von Ort 
zu Ort gereist werden, zu Fuß oder per Anhalter, 
um Land und Leute kennenzu lernen. 

All das und noch weitere uralte Bräuche und Sit-
ten, die seit jeher nur mündlich weiter gegeben 
werden, verspricht Malin zu erhalten und wäh-
rend der Wanderschaft zu leben. Versprechen 
heißt hier, sie wird buchstäblich auf ihr Verspre-
chen“ festgenagelt“. Wo Handwerker sind , ist ein 
Nagel und ein Hammer nicht weit. Wer nun mit 
dem Ohr am Brett festgenagelt hängt, hat sich 
vorher wohl überlegt, ob er diese zukünftige Rei-
se antreten will und sein Wort darauf gibt. 
Denn die Kluft, dem Klamottenbündel, dem 

Hut und dem Wanderstock- Stenz- genannt ist 
das Wort auf Wanderschaft ein hohes Gut. Wer 
ehrlich ist und sein Versprechen hält, dem kan 
man vertrauen  und bedenkenlos in der eigenen 
Werksdtatt arbeiten lassen, oder zu Hause auf-
nehmen. 
Wenn nun ein Wandergeselle unzünftig unter-
wegs war, weil er stahl oder den Ruf der Hand-
werker auf andere Art in den Dreck zog, dem 
wurde sein Ohrring ausgerissen und er wurde 
von da an überall als Schlitzohr erkannt. 

Am Wochenende reisten 10 Wandergesellen aus 
unterschiedlichen Gewerken aus ganz Deutsch-
land zu der Feierlichkeit an, darunter eine Kla-
vierbauerin, ein Forstwirt, eine Schneiderin, und 
einige Tischler/innen sowie Zimmerleute. Im 
Garten wurde nach handwerksbrauch am Lager-
feuer mit Fackeln dieses Ereignis zünftig gefeiert. 

Inzwischen sind alle wieder weitergezogen, als 
Fremde in der Fremde mit geschulten Händen 
und offenen Herzen. 

Emstek (sf). Nach langer Vorbereitung des Pro-
jektes „Deko & Selbstgemachtes“ ist der Start-
schuss für den Verkauf gefallen. Seit Mitte Mai 
gibt es ein Verkaufshäuschen auf dem Park-
platz vor dem Eingang des GPZs an der Anton-
iusstraße 28. 
Das Verkaufshäuschen ist freundlicherweise von 
der Gemeinde Emstek zur Verfügung gestellt 
worden. Innerhalb der heiminternen Tagesstruk-
tur arbeiten die Bewohner gemeinsam unter 
fachlicher Anleitung einer Ergotherapeutin und 
eines Heilerziehungspflegers an diesem Projekt.
Hierbei sind kreatives, freies Gestalten mit ver-
schiedenen Werkmaterialien und handwerkli-
ches Geschick gefragt. Das Herstellen von Deko-

und Gebrauchsgegenständen 
aus unterschiedlichen Ma-
terialien, wie z.B. Holz, 
Ton oder Metall stehen 
hierbei im Mittelpunkt. 
Die Bewohner profitie-
ren gleich in doppelter 
Weise von ihrem Enga-
gement, zum einen wird 
durch den kreativen Einsatz 
die eigenen Fähigkeiten und Stärken 
gefördert und zum anderen kommt der Erlös 
den Bewohnern wiederum zugute. Die herge-
stellten Werkstücke werden zu erschwinglichen 
Preisen verkauft.

Die Öffnungszeiten des Ver-
kaufshäuschens sind von 

Montag bis Donnerstag 
(9 Uhr bis 16 Uhr) und 
Freitag (9 bis 13 Uhr). 
Es gibt noch eine Be-
sonderheit: auf Wunsch 

werden auch individuel-
le Werkstücke angefertigt. 

Wenn Sie noch Fragen ha-
ben, wenden Sie sich an folgende 

Ansprechpartner Frau Blankmann und/oder 
Herr Felstermann unter der Telefonnummer 
04473/83-115, telefonische Erreichbarkeit: 
Montag von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

Handwerk 
auf alten und 
neuen Wegen

Projekt „Deko & Selbstgemachtes“

Foto: Ludger Wedemeyer

Foto: Stefan Fiswik
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Mitglied im HGV

Emstek (mw). Kaum fährt ein Müll-
auto um die Ecke oder ertönt das 
Martinshorn eines Krankenwagens, 
richten sich die Blicke kleiner Kinder 
gebannt auf das Geschehen. Für viele 
Jungen und Mädchen in der Krippe 
und im Kindergarten zählen Polizei, 
Feuerwehr, Busse oder Bagger zu den 
faszinierendsten Dingen der Welt. 
Krippeneltern des Kindergartens, die 
sich ehrenamtlich bei der Emsteker 
Feuerwehr engagieren, hatten sich 
angeboten, den Jüngsten die Feuer-
wehr zu zeigen. 
Schon im Vorfeld hatten sich die Er-
zieherinnen der Krippengruppen ge-
meinsam mit den Kindern auf den 
großen Besuch vorbereitet: Feuer-
wehrautos, kleine Feuerwehrwesten 
und andere Materialien luden zum 
Feuerwehrrollenspiel ein. Durch 
passende Lieder und altersgemä-

ße Sachbilderbüchern rund um das 
Thema Feuerwehr wurde Neugierde 
geweckt und spielerisch Wissen ver-
mittelt.
Der Höhepunkt war dann der Be-
such bei der Emsteker Feuerwehr. 
Die Kinder staunten nicht schlecht, 
als sie vor dem riesigen roten Ein-
satzfahrzeug standen. Mit Freude er-
klärten die „Feuerwehr-Eltern“, Frau 
und Herr Abeln, Herr Vaske und Herr 
Stürmer, was sich alles im Feuerwehr-
auto befindet und wie die Ausrüs-
tung funktioniert. Besonders mutige 
Kinder durften sogar selbst einen 
Feuerwehrhelm aufsetzen. Aber auch 
neugierige Fragen wurden gestellt: 
„Zeigst du mir die Motorsäge, wie im 
Bilderbuch?“ Ein echtes Highlight war 
der kraftvolle Wasserstrahl aus dem 
Feuerwehrschlauch, der staunend 
beobachtet wurde. 
Am Ende waren sich alle einig: Der 
Besuch bei der Feuerwehr war ein 
voller Erfolg – spannend und vor al-
lem ein unvergessliches Erlebnis für 
die kleinen Nachwuchsretter. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt den engagierten 
Eltern, die diesen Besuch begleitet 
haben.

Bei der Feuerwehr

Emstek (mf). Raus aus dem Alltag, 
rauf aufs Rad – und rein ins Er-
leben: Mit der neuen Fahr-
radmarke CREON bringt die 
CROSS GmbH aus dem 
ecopark Emstek frischen 
Fahrtwind in die Welt der 
E-Bikes. Was bislang als 
Private-Label-Produzent 
für den Fachhandel be-
kannt war, tritt nun mit 
einer eigenen Marke auf 
die große Bühne – erstmals 
vorgestellt auf der internatio-
nalen Fachmesse EUROBIKE in 
Frankfurt.

Hinter CREON steht ein kompetentes Team 
um die beiden Gründer Josef Bartels und 
Franz Westerhoff, die über 30 Jahre Erfahrung 
in der Fahrradbranche mitbringen. Ihr An-
spruch: hochwertige E-Bikes für Menschen, 
die Bewegung mit Lebensfreude verbinden. 
Mit dem Slogan „Entdecke das Abenteuer im 
Alltäglichen.“ bringt die Marke den Vorteil 
ihrer Produkte auf den Punkt.

Gefertigt werden 
die Bikes in Euro-
pa, mit einem hohen 
Vormontagegrad von 98 
Prozent für den Fachhandel. 
Herzstück vieler Modelle: ein zuverlässiger 
Bosch-Antrieb mit Motor, Akku und Display 
– ergänzt durch Qualitätskomponenten be-

kannter Marken bei Schaltung, Reifen und Be-
leuchtung. So positioniert CREON sich klar im 
Premiumsegment. Zum Start umfasst das Port-
folio drei Linien mit 18 Modellen:

• On Road für Pendler und Stadtmenschen,

• All Road für alle, die auch mal ab-
seits des Asphalts unterwegs sind,

• Off Road für sportliche Touren 
auf anspruchsvollem Terrain.

Ob junge Familien, Best-Ager 
oder urbane Entdecker – 
CREON möchte Menschen an-
sprechen, die mehr suchen als 

nur Fortbewegung: Vitalität, Frei-
heit und ein gutes Lebensgefühl – 

auch in den kleinen Momenten des 
Alltags.

Mit CREON beweist die Region einmal mehr, 
wie Innovationskraft, Qualität und Unterneh-
mergeist aus dem Oldenburger Münsterland 
europaweit sichtbar werden. 

CREON – Fahrradmarke startet durch

Foto: Claudia Ideler
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Emstek

Emstek/Berlin (fh). Im Mai begab 
sich eine Reisegruppe aus Emstek 
auf eine besondere Entdeckungs-
tour durch Berlin – organisiert und 
begleitet vom bekannten Gäste-
führer Franz Hinners, der erneut 
mit originellen Ideen und außer-
gewöhnlichen Programmpunk-
ten überzeugte. Unter dem Motto 
„berlin mal anders“ erlebten die 
Teilnehmer eine facettenreiche Mi-
schung aus Zeitgeschichte, Kultur, 
emotionalen Momenten und Ner-
venkitzel.

Ein Auftakt zwischen 
Geschichte und Baumwipfeln
Die Reise begann mit einem Aus-
flug zu den eindrucksvollen Bee-
litzer Heilstätten. Das historische 
Ensemble aus 60 Gebäuden bot 

den Gästen nicht nur spannende 
Einblicke in die Medizingeschich-
te, sondern auch in die Natur 
– denn über den Baumwipfeln 
erstreckt sich hier der einzige 
Baumkronen- und Zeitreisepfad 
Deutschlands.

80 Jahre Frieden – 
ein emotionales Erlebnis
Am zweiten Tag nahm die Reise-
gruppe an einem Ereignis von 
historischer Tragweite teil: dem fei-
erlichen Start des Friedensglocken-
Pferdetrecks am Brandenburger 
Tor – genau am 80. Jahrestag des 
Kriegsendes. Als Ehrengäste beim 
VIP-Empfang verfolgten die Teil-
nehmer die bewegenden Anspra-
chen von Vertretern aus Politik, 
Kirchen und Gesellschaft. Ziel des 

4.800 Kilometer 
langen Trecks 
ist Jerusalem, wo 
eine Friedensglo-
cke aus Militärschrott 
übergeben werden soll 
– ein Zeichen für Versöhnung. 
Die Emsteker Gruppe übernahm 
symbolisch die Patenschaft für 
den Kilometer 222.

NS-Vergangenheit 
und Adrenalin pur
Der dritte Tag führte ins ehemalige 
Olympische Dorf von 1936 in Elstal. 
Historisch brisant: Das angebliche 
„Dorf des Friedens“ diente nach 
den Spielen der Wehrmacht als 
Ausbildungsstätte und wurde spä-
ter von der sowjetischen Armee 
genutzt. Restauratorin Anke Hirsch 
und der Berliner Guide Mirko 
Trinks führten kenntnisreich durch 
das Areal.
Ein Kontrastprogramm bot am 
Nachmittag der Besuch des „High 
Swing Berlin“ – Europas höchste 
Schaukel am Alexanderplatz. Muti-
ge wagten den Sprung in 120 Me-
ter Höhe mit spektakulärem Blick 
über die Stadt.
Abgerundet wurde der Tag mit 
einem gemütlichen Abendessen 
in einem idyllischen Schreber-
gartenlokal – spontane Berliner 

Gastfreundschaft 
inklusive.

Grenzgeschichte 
zum Abschied

Auf dem Heimweg machte 
die Gruppe einen letzten Halt 

an der Gedenkstätte Deutsche Tei-
lung Marienborn. Die ehemalige 
DDR-Grenzübergangsstelle wurde 
bei einer Führung von Edgar Lah-
mann lebendig erklärt – ein stiller, 
aber eindrucksvoller Abschluss der 
Reise.

Ausblick: Natur pur
im nächsten Jahr
Franzls Motto ist: „…nach der Rei-
se ist vor der Reise…!“ Im Mai 2026 
geht es nach Hamburg – eine Rei-
se voller Gegensätze: Natur pur im 
Hamburger Umland und feiern bis 
die Schiffe kommen! Das Highlight 
dieser Reise wird der 837. Hambur-
ger Hafengeburtstag sein!

Sichern Sie sich schon heute 
einen Reiseplatz dieser wun-der-
vollen Gruppenreise unter 0151-
10767481 und gehen „Mit Franzl on 
Tour“ nach Hamburg vom 07.05.-
10.05.2026. Der Reiseveranstalter 
ist Kohorst Reisen GmbH, Dink-
lage. Ein außergewöhnliches Pro-
gramm ist garantiert.

Berlin mal anders
Foto: Franz Hinners

Anzeige
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